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Die „ Republik " erscheint täglich mit Ausnahme ve >- Tage nach
Sonn - nud Feiertagen . — ' 'Abonnementspreis bei Vorauszahlung
für eitlen Monat einschl. Bringeriohn ! ,lO Ä ! k. , bei eltiholen von
der Expedition 1,55 Mk., dmch die Post bezogen vierteljährlich
^ . 4,68 Aik ., monatlich 1,56 Mk. ausschließlich des Bestellgeldes.

Filialen : Oldenburg : Haarenstr . 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.Wulienkord ; Jever : Postkar !engenträle Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wilh . Harms , Hansings . . . 1l) ; Einswarden : M . Wersiu;Brake: D . Seggecmansi ; Delmenhorst : A. Jordan ; Norderney:
A . Karow ; Leer : Sl . Meyer ; Borkum : H . Bensch , Franz Havi>hstr . I4

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für dis Inserenten in Rüstringen - Milhelmshaven und Umgegend,
sowie der Fibalen mit 30 Pf berechnet, für auswärtige Inserenten50 Ps . , bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen

. . werden tags vorher erbeten . Reklamezeile l .00 Mk. . . . .

ZA . AerhrkHcrirs . Nüstern Hs,r , de«, ZA « Apvil rrv. 96 .

Eine günstige Antwort an

w die Fm der Mijeier.
Es hätte für die deutsche Arbeiterschaft nichts erhebenderes

geben können, als wenn es gelungen wäre , die diesjährige Mai¬
feier so zu gestalten , daß die Anhänger - aller sozialistischen Rich¬
tungen einträchtig nebeneinander gemeinsam demonstriert hätten.
Dieser Wunsch muß allen denen eigen fein , die, trotz aller schar¬
fen Gegensätze, doch die Einigkeit der kcntsHen Arbeiterschaft aus
tiefem Herzen wünschen und die jede Gelegenheit begrüßen , die
geeignet scheint, unter Zurückstellung des Trennenden , de » eini¬
genden Gedanken vorenzustellen . Denn letzten Endes ist es eine
große Tragödie , unter der die deutsche Arbeiterbewegung gegen¬
wärtig leidet . Keinem von uns zu Nutze, uns allen zum
Schaden.

Unsere Vertrauensleute haben es daher herzlich begrüßt , als
sie hörten , daß die Vorstände der hiesigen Arbeiterparteien ge¬meinsam Verhandlungen pflegten , die wenigstens für den 1 . Mai
eine gemeinsame Feier bezweckten. Die Verhandlungen der Vor¬
stände sind gescheitert an dem starren Festhalten der Vertreterder Unabhängigen und der Kommunisten an den von ihnen aus¬
gestellten Bedingungen . Bedingungen , die die Mehrheitssozial-deinokraten auf keinen Fall , unterschreiben konnten verstießen sie
doch in grober Weise gegen unsere Programmforderungen.

Daraufhin hatte irun der Arbeikerrat die Sache in die Hand
genommen und zu gestern abend die Ob- und Vertrauensleute
aller drei Parteien nach dem Parßhaus zu einer Anssprache über
diesen Punkt geladen . Leider hatten die Einberufer von einer
Türkontrolle abgesehen, jeder , der Lust hatte , konnte der Ver¬
sammlung beiwohnen . Ein solcher Zustand aber verdingte keiner¬
lei Gewähr für eine korrekte Zusammensetzung einer so wichtigen
Sitzung. Doch hatte man unsererseits , im Interesse der Einig¬keit, auch über diesen argen Mißsband noch hmweggesehen, ob¬
gleich zu erwarten war , daß unter solchen Voraussetzungen ein
rein sachliches Verhandeln wenig Aussicht auf Erfolg hatte.

Nach einleitenden Bemerkungen Si -iberbergs, als Vor¬
sitzenden des Arbeiterrats , der zur Einigkeit mahnie . ergriff der
Sekretär der U . S . Thomas das Wort . Unter heftigen Aus¬
fällen auf die derzeitige Negierung und ihre » Anhänger , erklärtekr, daß seine Partei von den» von ihr und den Kommunistenformulierten zehn Punkten , die eigentlich nur ein Mindestmaß -

- der Forderungen darstellen , nichts «blassen könnte. Unter diesenPunkten befinden sich u . a . auch die Forderungen Alle Macht denA.- und S . -Räten ,
^
Entwaffnung aller Offiziers , Auflösung der

Freiwilligenkorps . Da Thomas wußte , daß unsere Partei sichaas keinen Fall diese Forderungen zu eigen machen konnte, er
selbst und seine Anhänger aber unbedingt auf ihnen behaarten,
so mutz mar . annehmen , daß der U. S . P . eine gemeinsameFeier nur dann angebracht scheint, wenn sich- ) si gesamte hiesige
Arbeiterschaft aus ihr,. Forderungen festlegt , unser Redner , Ge-
iwffe Walk, erklärte daraus , daß wir ohne weiteres für einen
gemeinsamen- Demonstrationszug seien und daß eS das beste sei,
^ enn wir unter Ausschaltung aller Einzelforder 'ungen uns aufeinen gemeinsamen Punkt festlegten. Aber wir wollten gern ent-
gegenkommenund unS eine Anzahl der U . -S .-P . -Punkte zu eigen
Aachen bzw. einige andere abgeändert wünschen. Forderungen,E >er die man sich nicht einigen könnte, mühten üon den Trans¬
parenten im Demonstrationszuge fortbleiben . Für diesen Eini-
gungsvorschlag waren die U. S . nicht zu haben . Es liefen eine"

kihe Anträge ein , die wohl teilweise diskutiert wurden , abergar nicht ^ur Abstimmung kamen.
Der wesentlichste Antrag wurde von dem Führer der Kom¬

munisten, Meyer, gestellt ; der forderte , daß ein Ausschuß von
Einundzwanzig Personen gebildet würde , der die Vorbereitung
^ Seineinsamen Demonstratiorkszuges übernähme . In diesem
Ausschuß sollten alle drei Parteien in gleicher Starke vertreten
Iffn. Also sieben Mehrheitssozialisten , sieben Unabhängige undp^ n Kommunisten , Eine solche Zusammensetzung ist natürlichEig undemokratisch. Ueberall ist es parlameniurffchw Brauch,aaß -die Zusammensetzung von Vertretungen auf Grund dertarke der Parteien stattfindet . Ein solches Verfahren allein ver¬
argt eine demokratische Vertretung . Oder ist es domokratisch,enn die kleine Partei der Kommunisten in der vorbereitenden
oinmission in der gleichen Stärke vertreten ist , wie die mehr

, zehnmal so große Mehrheitspartei ? Würde es den U. S.
^kn Kommunisten , die zusammen vierzehn Sitze innehaben

o , ei, , nicht ein leichtes sein, auf Grund dieser undemokratischsn
iharnmensetzung unsere sieben Vertreter einfach ohne weiteres

^ überstimmen ? Zumal diese beiden Parteien in ihren De-
^ ^ Itvaiionsfovderuiigen rnchts voneinander trennt ! Haben sie

dieselbe, gwnainsam «uSaearbeitst und anerkannt! Mit

vollem Recht protestierten daher unsere Genossen^ O n n en und
Kölschen gegen eine solche Zumutung . Leider verstand >-S der
Vorsitzende nicht, - den Antrag , der auf keinen Fall ehrlich gemeint
sein konnte, energisch zurückzuweisen. Er hätte Lies schon deshalb
tun müssen, weil die ganze Tendenz des Antrages dahinging,
eine Einigung über die Feier des ersten Mai illusorisch zu
machen. Schon der Protest aus den Reihen der Mehrheitssazial-
demokraten gegenüber diesem kommunistischen Trick hätte das
leitenden Bureau der Versammlung wie auch die Kommunisten«
führer von dem Anträge Abstand nehmen lassen müssen. Daß sie
es nicht taten , beweist, daß es ihnen weniger um " eine Einigungmit der Mehrheitssozialdemokratie zu »tun war , als vielmehr dar¬
um , die wußer ihren dünnen Reihen stehenden Arbeiter zu
Schleppenträgern ihrer Forderungen zu machen.

Bei der Abstimmung war es zweifelhaft , ob die Mehrheit füreine solche Kommission war . Diese Zweifel machten sich auch
durch verschiedene Zurufe geltend . Uebrigens müssen wir schon
auf Grund ' der von unseren Genoffen abgegebenen Erklärungen
gegen einen solchen Antrag und seine Zulassung protestieren . Ob
das Abstimmungsergebnis so oder so ausgefallen ist — uns kann
das nicht berühren.

Wenn es zu keiner gemeinsamen Maidemonstration bei uns
kommt, dann liegt die Schuld nicht bei unserer Partei , die hatalles getan , um die Einigkeit wenigstens für diesen Tag herbei-
zuführen . Die Schuld liegt lediglich bei - den U . S „ die von ihrenuns herausfordernden Zumutungen nichts abläffen wollten , sie
liegt , ferner bei den Kommunisten , die auf Grund einer völlig
undemokratischen Zusammensetzung uns gemeinsam mit -den U.
S . ihren Willen aufzwingen ivollten . Pei diesen der Einigkeit
fremd und feindlich gegenüberstehen 'den Genossen mag sich die
hiesige Arbeiterschaft bedanken, wenn es zu keiner einheitlichen
Frier kommt. Und es wird u . E . nie zu einer solchen kommen,
wenn man drüben die Mehrheitssozialisten lediglich als Siaffage
seiner eigenen Plän ^ und Ziele gewinnen will . Das ist sehr be¬
dauerlich , aber wie gesagt, die Schuld liegt nicht bei uns . Gerade
wir ' beklagen die krasse Zerrissenheit der deutschen Arbeiterschaft
in dem politischen Fragen , gerade wir wünschen, dieser Tragödie
ein Ende ^zu machen. Aher wie ist das möglich, wenn drüben
starrster Doktrinarismus herrscht ! '

Weise der SeleMk» «Wen MM.
Wie uns heute ans Berlin gemeldet wird , ist dort die Ant¬wort ans Paris auf die Anfrage der deutschen Regierung vom

21 . cingetroffen . Danach sind die Alliierten . bereit , unsererF-piedensdelegntion in Paris bzw. Versailles jede Bewegungs¬freiheit einzuräumen . Ebenso ist ihnen freier , ungezwungenertelegraphischer und telephonischer Verkehr mit der deutschen Ne¬
gierung in Weimar oder Berlin gestattet . Die deutschen Dele¬
gierten , deren Hilfskräfte und eine Anzahl Pressevertreter werdennun nächsten Montag nach Paris abreisen.

Aus Paris wird noch gemeldet , daß ein Teil der Friedens-be-dingungen am Tage der Aushändigung an Sie deutschen Dele¬
gierten der Presse zur Veröffentlichung übergeben wendenwürde.

Zur WO sm MmMeli!.
Klgemeen Handelsblad meldet , daß die Anfuhr der fürDeutschland bestimmten Lebensmittel aus den assoziiertenLändern nach den Niederlanden gute Fortschritte macht.Die in Rotterdam entladenen Leoensmittel mengen , insbesondereSpeck, kondensierte Milch und Reis , vergrößern sich ständig.Der amerikanische - Lebensmitteldirektor Hoover ist miteiner , größeren Kommission in Berlin angekommen und imAdlon »abgestiegen.
Nach einer amtlichen schwod,ischen Mitteilung ist jetzt sie

Ausfuhr aus bei» besetzten deutschen Gebiet nach Schweden
gestattet unter Bedingungen , die denen für die Anfuhr aus denEnienteländern entsprechen.

Bon -cn Law erklärte in London, daß sofort nach Unterzeich,nung des Friedens alle Ausfuhrbeschränkungen aus¬gehoben werden würden.

' - IM »! Mriüm.
In einer Zusammenkunft der LcmdtagSprästdenten der

thüringischen Staaten in Jena wurde nach einstimmiger Be¬
ratung einstimmig die Schaffung eines thüringischen Vorparla¬ments beschlossen . Vertreter dazu sollen die einzelnen Landtagewählen . Jeder Staat soll - min -desten» drei Vertreter enisenden.Das Vorparlament soll zunächst die Zusammenlegung der thü¬ringischen Staaten und - die vorläufige Verfassung beschließen und
so bald als möglich zusammentreten . Einig waren sich sämtlicheVertreter darin , daß- ein Freistaat Thüringen ohne die Preußi¬schen Teile Thüringens nicht möglich ist.

M LWINRem».
Ans Bremen wird heute gemeldet : Der Abwehrstreik der

Bürger hat noch eine . Verschärfung erfahren . Sogar Briefe und
Postkarten werden nicht mehr befördert , Bahnfahrkarten ab Bre¬
men nicht mehr ausgegeben . Die Züge von auswärts machen inden Vororten Bremens hält . Auch der Verkehr auf den Land --
straßen von und nach Bremen steht unter Aussicht, bzw. ist ge¬
sperrt . Aller Handel , auch in Milch und Brot usw., wird strengerals bisher überwacht . ^

Nh RMWlR IM Ski- ,
Im Muhrrevier streiken noch knapp 80 000 Arbeiter»Die Ziffer ist also wieder wesentlich zurückgegangen . Das istum so bemerkenswerter , weil in den letzten Belegschaftsver»

sammlungen auf fast allen Zechen von den Kommunisten durch
öffentliche Abstimmung Beschlüsse für die Fortsetzung deSStreiks herbeigeführt wurden . Eine große Anziehungskraft übt
aus die Arbeiter die Gewährung der besonderen Schwerarbeiter¬
zulage aus den amerilanischen Lebensmitteln aus , die nur an
Arbeitswillige gegeben werden . In Dusiburg , dem ruhigsten
Bezirk, hat bereits die Verteilung dieser Lebensmittel , Speck,
Zucker, Schmalz und Milch zur allgemeinen Befriedigung der
Bevölkerung begonnen.

Zur Verkehrslage im Nuhrrevier teilt der Bergbauvereinmit : Bei dem allmählichen Rückgänge des Ausstandes hat dre
Förderung , nachdem sie den Tiefstand von 12 000 Tonnen am
18 . April überwunden hatte , in der Vorwoche wieder etwas zu-
genomnren , über 50 000 Tonnen auf den Tag ist sie jedoch noch
nicht wesentlich hinausgekommen , während das Förderungssoll
bei der jetzigen Belegschaftsziffer unter Berücksichtigung der
siebenstündigen Schichtda-uer auf 300 000 Tonnen täglich veran¬
schlagt werden kam: .

' Auch bei der Wagengestevung nimmt die
Aufwärtsbewegung , der Förderung folgend, ganz allmählich zu:
gestern wurden 5600 Waggons gestellt, gegen TkOO an einzelnen
Streiktagen.

Aus Stuttgart wird mitgeteilte^ In der Süddeutschen
- Volksbuchdruckerei, die auch das Organ der unabhängigen sozial¬
demokratischen Partei in Stuttgart , Der Sozialdemokrat , druckt,
ist in jüngster Zeit eine Anzahl Flugblätter hergestellt worden,
die zum Generalstreik und zum gewaltsamen Sturz der Regie¬
rung aufforderten . Der -Redakteur hat sich geweigert , eine von
der Negierung vorgelegte Erklärung zu unterzeichnen , daß im
Sozialdemokrat und in den sonstigen in der Süddeutschen BslkS-
buchdruckerei hergestellten Druckschriften weder zum gewaltsamen
Sturz der Regierung , noch zur Durchsetzung pölitischer und wirt¬
schaftlicher Forderungen auf den: Wege der Gewalt oder zum
Generalstreik aufgesarderl , wird . Hierauf wurden auf Veran¬
lassung der Staatsregierung die Maschinen der Süddeutschen
Volksbuchdruckerei durch Entfernung von Maschinenteilen durch
die Polizei unbrauchbar gemacht und das Erscheinen des Sozial¬
demokrat bis auf weiteres verboten.

Der Staatskommissar für Oberschlesieu hat bei der
Regierung d Aufhebung des Belagerungszustandes für einen
Teil der ol . , hlestscMn Kreise beantragt.

M « blM W mküMr M !e«.
Der Vertreter der Telegraphen - Union berichtet, daß di « Tat¬

sache, daß Italien an dem in Vorbereitung befindlichen militäri¬
schen -Geheimvertrag zwischen -Amerika , England und Frankreich
nicht beteiligt ist, großes Aufsehen erregt . Gleichzeitig hat
Italien sich vorläusig von den Arbeiten deS Viererrates zurück¬
gezogen, nachdem die lebhafte Diskussion am Ostersonntag
zwischen Wilson und Orlando eine Lösung des Fiumer
Problems nicht gebracht hat.

Hierzu wird uns heute noch durch Wolfs gemeldet , »ß
gestern der italienische Minister Orlando Paris demonstrativ
verlassen habe und nach Italien zurückgekehrt sei . Er tat dies
unser lebhaftem Protest gegen die Haltung Wilsons.

MMWs SgzMe » W Lase.
Wie schon -gemeldet, tagt gegenwärtig in Paris «in

sogialisiischer Parteitag der französischen Sozialdemokraten . Die-
b:er vor einigen Tagen wiede-rgegevene Aeußerung Henderfons
fiel dort , nicht wie irrtümlich augogeven war , in London . Neben
Heuderson bezeichnete auch Branting , der als Gast anwesend
-war , den Bolschewismus als schwere Gefahr für den Sozialismus
sind bat die Kienthaler , sich nicht der Moskauer Internationale
cmAuschließ -eu. Auch Mistral und . Poisson warnten die Partei
Vor den Kommunisten und erklärten , die Abenteuerpolitik , die
einer Diktatur des Proletariats/gustrebe , - bedrohe die Aukuwfi
wirklicher Demokratie.

Wie die Havascrgentur noch mittsilt , wurde auf ihr ein¬
gehend das Parteiprogramm besprochen. Mau nahm mit 1251
gegen 435 Stimmen eine Entschließung Albert Thomas an , wo¬
nach der Resolutionsausschutz mit der Abfassung eines einheit¬
lichen Textes Wer die allgemeine Politik der Partei beauftragtwird.

In einer in Arnheim abgehaltenen Konferenz der hollän¬dischen sozicitdemokratischen Arbeiterpartei hie-rt Troslstaa eine



R«de, in der er den Bolschewismus verwarf . Komme in Holland
« me Revolution , so nrüsse sie ohne A.- und S .- Näte , aber mit
einem festen Soz -ialisisvnugsprogrannn durchgeführt werden und
neben dem politischen -rin wirtschaftliches Parlament zeitigen , in
dem alle Gruppen und Betriebe wirksam vertreten seien . Zur
Pariser Konferenz sagt« er , die Entente vergrößere die Aussicht
auf eine Revolution m Westeuropa . Er protestierte gegen den
Gewaltsrieden der Entente , der schlimmer sei , als der Friede , den
ein Sieg Deutschlands zur Folge gehabt hätte . Der Völkerbund
wende zur Karikatur gemacht, die Feinde der Entente würden
wirtschaftlich vernichtet . Was in Paris zusammengeflickt werde,
sei «in Hohn auf Friede , Völkerbund und Abrüstung ! Es muffe
eine starke Bewegung gegen die Handlungsweise der Entente rut¬
schen , damit der Friede aus sozialistischer Grundlage ruhen
könne und die Revolution nicht aus Rußland und Bayern nach
Westeuropa komme. WaS die Unzufriedenheit in den Entente-
ländern betreff« , so gehe sie wett über eine Lohnbewegung hin-
aus , sie sei politischer Natur , und beruhe auf der Forderung nach
Sozialisierung.

Troelstra erklärte weiter , Reformen müßten auf gesetzlichem
demokratischem Wege erreicht werden , selbst wenn dies zur Folg«
habe , baß di« Erreichung der politischen Rächt um kurze Zeit
verzögert werde. Er warnte vor geistigem' Zwang und wies zum
Schluß sedes Zresam-niemvirken mit den Kommunisten in den
Niederlanden zurück.

Daun hielt van der GoeS eine Rede, in der er sagte , die Re-
volution in Deutschland sei die AeuHerung des Volkswillen».
Wenn ein Diktaiftiede zustande komme, dann werde di« Revolu¬
tion auch in Frankreich auSbvechom Diese Worte erzeugten einen
langanhalteuden Beifall.

WAMÄNIle MMAN.
Me tschechische Negierung hat die in Oesterreich liegen¬

den Domänen des Breslauer FürstbiStums beschlagnahmt . Da-
zu wird heute , aus Köln gemeldet : In Sachen der Beschlagnahme
der Leist Fürstbistum Breslau gehörenden Güter im Sudeten-
lan -d durch di« tschechisch - slowakische Regierung hat Kardinal
v . Hartmann im Namen sämtlicher Bischöfe Preußens an die
Preußische Regierung und da» Berliner Auswärtige Amt die
dringende Balte gerichtet, bei der tschechisch -slowakischen Regie¬
rung ernst« Vorstellungen gegen die angeordnete ZwangSver-
waltung zu « heben und deren baldigste Beseitigung fordern zu
wollen.

AuS Berlin wind gemeldet : Am Ostermontag hat eine öffent¬
liche Versammlung der Notionalverbcmdes Deutscher Frauen in
der Hochschule für Musik in Eharloltewburg die Niederholung der
schwarzrotgoldenen und die Hiffung der schlvaizw'-ißrote ! , Flagge
proklamiert . Das geschah aus Grumd der Beweise des Admiral»
Lan » und de« Regien,ngSrat « Grosse. Als sachliche Gründe fand
Admiral LanS die schwierige Beschaffung und die größere Schmutz,
«rnpfindlichkeit der neuen Flagge heran ». Rogi-crungSrat Grosse
hob als politischen Grund gegen sie hervor , daß sie Parteisl igge
sei, worauf der Zuruf aus der Versammlung : „Kurfiirstendamm"
erfolgte , wa» tosenden Beifall auslöste . Zu Anfang und Ende
der Versammlung wurde gesungen : Ich bin ein Preuße , da»
Flaggenlied und Deutschland , Deutschland über alles . Die Ver¬
sammlung wurde geleitet vom Vorsitzenden de» Nationaloerban-
de» Deutscher Offiziere.

Es fit zu verstehen, warum gerade die Alldeutschen eine
Flagge brauchen , di« möglichst wenig schmutzempfinölich ist.

pslitrßetzs Ruir - feh «»« .
Dänischer Anteil an den deutschen Staatsschulden . In

Kopenhagen « ! parlamentarischen Kreisen sind Nachrichten ein-
getroffen , denen zufolge Dänemark bei der Uebernahme Nord-
schleswigS große Opfer bringen müssen. ES soll einen ange¬
messenen Teil der deutschen Staatsschuld vom Jahr « 1914 über¬
nehmen , und außerdem die Aktiven Deutschlands in NorüschleS-
wig ablösen . ES müßte mit einer Summe von über 100 Will.
Kronen gerechnet werden.

Politische Notizen . Die vielfach während der Osterfeiertage
eingestellten P e r s o n e n z ü g e werden in verschiedenen Gegen¬
den des Reiche» vorläufig auch weiterhin eingestellt bleiben . —
Zwecks Uebersiedelung der Nationalversammlung wird das Ber¬
liner Reichstabsgebäude zurzeit renoviert . Dre darin
stationierten Truppen werden entfernt . — Di« Gerichtsverhand¬
lung gegen Ledebour und Däumig soll in der nächsten
Echwurgerichtstagung am Berliner Landgericht I, die am
28 . d . M . beginnt und 14 Tage dauern wird , zur Verhandlung
kommen . Da «ine große Anzahl von Zeugen zu vernehmen ist,,
wird di« Verhandlung «inen großen Umfang annehmen . — In
Deutschösterreich ist für die Zeit vom 28. April bis 26 . Sep¬
tember hie Sommerzeit eingeführt . — General Haller mit
seinem Generqlstab und 80 Militärpersonen passierte gestern
Wilhelmshöhe . Er wurde dort von einer Abordnung französi¬
scher, englischer und amerikanischer Offiziere begrüßt . — Der
Zinsertrag der schweizerischen NeformationSstiftung , die bis Ende
März d . I . 670 000 Francs erbrachte , soll zum größten Teil den
durch die bolschewistischen Strömungen in ihrem Bestand stark
bedrohten protestantischen Kirchen Ungarns zugewendst
werden . — Nus Wiener Neustadt wird gemeldet : Die ungarische
Grenze fit bis an den Kordon abgesperrt . Dies ist darauf zurück¬
zuführen , daß Nachrichten von einem Anmarsch der aus
Ungarn flüchtenden Roten Armee «iiMtrofien sind. — Unter
dem Namen Arbeitsgemeinschaft der deutschen Landwirt¬
schaft hat sich eine großzügig geplante Vereinigung von land¬
wirtschaftlichen Verbänden gebildet, deren Ziele neben Siche¬
rung und Förderung der Erzeugung auf allen Wirtschafts¬
gebieten auch der sofortige Abbau der Zwangswirtschaft und die
Beseitigung der Kriegsgesellschaften sind.

AuS dem Parteivorstand . Der Genosse Hermann We -itz-
schild, der 18 Jahre Redakteur und Vorsitzender im Sattler - und
Portefeuillerverband war , fit in das Bureau der Parteivorstun-
des berufen worden , er wird dort die OrganisationSfragen oe-
arbeiten.

Soziale ».
Die Kriegsbeschädigten -Einigung . Aus Berlin wi»d uns ge-

schrieben: ' Inter dem Titel : „Einigung der Kriegsbeschädigten"
künden Kloei Verbände , die wirtschaftliche Bereinigung Kriegs¬
beschädigter Kassel und die Wirtschaftliche Bereinigung Kriegs¬
beschädigter Berlin , chr« Verschmelzung an . ES handelt sich u«
zwei kümmerliche Organisationssplitter des in Trümmer ge¬
sprungenen gelben Essener Verbände », die auch beide zusammen-
genommen in der KriegSbeschädigten -Bewegung keine Rolle
spielen . Wedauerlich ist nur , daß zur Verbreitung derart irr «9
führender Meldungen da» W . T . B . sich hergibt.

NeichSkonfereirz der sozialdemokratische« Lehrer . Im Mittel¬
punkt der Diskussion stand die Frage , ob in die neue Lehrer¬
organfiation nur Mitglieder der sozialdemokratischen Partei oder
« ich Mitglieder der anderen sozialistischen Richtungen ausgenom¬
men werden sollten . Boy verschiedenen Seiten wurde darauf
hingewiesen , daß da» Zusammenarbeiten mit den Unab¬
hängigen und Kommunisten i« bereit « bestehende»»
sozialistischen Lehrsrvereinen bisher nicht z» Unzuträglich -ke-iten
geführt habe . Demgegenüber wurde von anderer Serie fest¬
gestellt, daß man doch nicht dauernd zusammenwirken könne, da
immer - wieder Diskussionen und Beschlüsse über allgemeine
politische Fragen verlangt würde » die in eine solche Lehrer-
orgaMMW jyW M ? KMrrerrz WM ein¬

stimmig eine« Satzungsentwurf an , wonach die ArbeitSgemein.
schüft sozialdemokratischer Lehrer und Lehrerinnen die kollegiale
Zusammenfassung aller auf dem Boden der sozialdemo»
kratischen Partei Deutschlands stehenden Lehrer und
Lehrerinnen aller Schulgattungen anstrebt . Voraussetzung der
Mitgliedschaft fit Zugehörigkeit zur Parteiorganisation des Wohn¬
orts . Um aber den bereits bestehenden sozialistischen Lehrerver¬
einen , die Mitglieder aller Richtungen ausnehmen , kein« Schwie¬
rigkeiten zu machen, wurde zugleich beschlossen, baß di« Mit¬
glieder der Arbeitsgemeinschaft zugleich Mitglieder eines allge¬
meinen sozialistischen Lehrervereins sein können . Zum erste»
Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft wurde einstimmig Heinrich
Schulz gewählt . Außerdem gehören dem Vorstand an : Lehrer
Hübener , Lehrerin Riedger , Professor Oestreich, Dr . Lohmann
und Universitäts -Professor Heinrich Canow.

Bermitztennachforschung . Die bei der Rückkehr unsere»
Kriegsgefangenen sich bietende Gelegenheit , über das Schicksal
unserer Vermißten weitgehendste Aufklärung zu erhalten , soll
vom Kriegsministerrum in .folgender Weis« ausgenutzt werden:
In den Durchgangslagern , welche die Kriegsgefangenen beiiq
Eintreffen in der Heimat passieren müssen, erhält jeder Kriegs¬
gefangene eine Liste der Vermißten seines Truppenteils mit An-
gehörigenadreffen . Auf Grund dieser Listen sollen die Zurück«
gekehrten in den Durchgangslagern Angaben über daS Schicksal
«hier Kameraden machen . Jeder behält seine Liste auch beim
Verlassen des Durchgangslagers , um auch später noch weitere
Angaben machen zu können . Da » Kriegsministerium kann diese
Listen nicht vollständig aufstellen , da teilweise die Angehörigen-
adreffen fehlen und noch Truppenmelüungen ausstehen . Es muß
daher die Hilfe der Angehörigen in Anspruch nehmen und bittet
jeden , der bisher ohne irgendeine Nachricht über einen ver¬
mißten Heeresangohörigen ist, um umgehende Uebersendung —
jede Verzögerung ist von Nachteil — einer einfachen Postkarte mit
folgendem Inhalt : Arfichriftseite: An daS Zentral - Nach-
w eis . Bureau des KriegSmini sbertu ms , Berlin
NW . 7, Dorothee n st rohe 4 8 . Angabe der Adresse des
Absenders . Rückseite: Angabe des Truppenteils , der Kompagnie
usw ., de » Dienstgrades , Namen » , Vornamens , Geburtstages und
Geburtsortes des Vermißten und Tag und Ort des Verynßt-
seins (deutliche Schrift ohne weitere Zusätze) .

Vslksrr»
12 MO : 330 WO . In diesen Ziffern liegt ein Urteil über

unser Schicksal. 330 000 Tonnen Kohle wurden in normalen
Zeiten wöchenHich im Ruhrgebiet gefördert , 12 000 waren es in
der letzten Streikwoche . Das bedeutet , daß von 27 Tonnen nor¬
maler Förderung gerade noch eine produziert worden ist. In
einer normalen Zeit wäre ein derartiger Produktionsverlust zu
verschmerzen gewesen , aber im gegenwärtigen Moment bedeutet
er die Katastrophe . Die Eisenbahn steht vor der BetriebSein-
strllung , zahlreiche GaS - und Elektrizitätswerke werden schließen
müssen. Im vorigen Sommer war es möglich, bereits einem
großen Test der städtischen Bevölkerung die Kohle für den
kommenden Winter zu liefern . Wie eS diesmal werden wird,
dak ist ganz unsicher ; wenn es sso weitergeht , wird di« gesamte
Bevölkerung während der nächsten Frostperiode am kalten Ofen
sitzen . An ein Jngangbringen der verarbeitenden Industrie ist
nun natürlich ans Wochen AnauS wieder nicht zu denken, so daß
es uns wenig nützt, wenn uns jetzt das Ausland Rohstoffe
liefern will . Ganz zu schweigen von der Frage , womit wir die,e
Rohstoffe bezahlen sollen. Das bedeutet ein Anhalten der ent¬
setzlichen Kleidernot , der Möbelnot usw . Es steht jetzt fest, daß
bereits große Mengen ausländischer Lebensmittel vor unseren
Grenzen lagern , eS handelt sich um mehrere Hunderttausend
Tonnen . Aber womit sollen sie bezahlt werden , was soll als
Gegenleistung geboten werden?

Der Kampf im Ruhrrevier ist tatsächlich auf dem Rücken der
gesamten werktätigen Bevölkerung auSgefochten worden , sie muß
ihn damit bezahlen , daß die allgemeine Notlage für . sie noch einige
Wochen länger dauern wird , als sie ohnehin dauern würde . Doch
das verhindert die unabhängige und spartakistische Presse nicht,
über den großartigen Streik ganz begeistert zu sein . Selbst
wenn -der Streik , was allerdings nicht anznnehmen ist, den Radi¬
kalen di« Herrschaft bringen würde , — graut ihnen nicht davor,
dies« auf einer vollkommen zertrümmerten Volkswirtschaft an¬

zutreten . „ , ^ ,
Planmäßigkeit in Herstellung und Verbrauch . Der Nebel

größtes in >der Volkswirtschaft ist die Planlosigkeit , mit der Be¬

rufene und Unberufene Güter erzeugen , um sie dann mit der

gleichen Planlosigkeit in den Verbrauch zu bringen . Nicht das

Bedürfnis nach einem Gebrauchsgut veranlaßt seine Herstellung,
sondern der Wunsch des Herstellers nach Gewinn Und nicht des¬

halb gehl das Gut auf den Markt und wird dort zur Ware , um

Bedürfnisse der Verbraucher zu befriedigen , sondern deshalb, , um
im Suchen nach dem höchsten Preis das Gewinnstreben des Be¬

sitzers der Ware zu befriedigen . Diese Befriedigung gewährt dann

schließlich der Verbraucher in der Bezahlung des Warenpreises,
-nachdem die Ware , um endlich wieder Gebrauchsgut zu werden,
unterschiedliche Male ihren Besitzer gewechselt har . DaS Ge-

braüchsgut veränderte a»fi ihrer Irrfahrt vielleicht nicht Gestalt
und Gebvauchsfähi -gkeit, aber sein Preis änderte sich Er st,eg in¬

folge der planlosen Wanderfahrt des GebrauchZguteS , weil jeder
seiner zeitweiligen Besitzer ek nur erwarb , um sich seiner für
höheren Preis wieder zu entäußern . Diesen Zustand der plan¬
losen Wirtschaft zu ändern , sind di« Verbrauchcrorganisationeu
ins Leben getreten . Planlos geht schon die Herstellung der Guter
vor sich, weshalb die lonsumgenoffenschaftlichen Organisationen
gegen diese Planlosigkeit Front machen. Jsder Freund vernünf¬
tiger Wirtschaftsweise wird sich freuen , wenn die Konsumgenossen¬
schaften hier wieder einmal einen kräftigen Schritt nach vorwärts

gemacht haben . Jetzt hat die englische Grotzemkaufsgesellschaft
drei Webereien angekauft , eine in Bury mit 900, eine in Radclfie
und eine in Lhorley mit je 500 Stühlen . Sie beabsichtigt ferner,
eine Baumwollspinnerei selbst, zu erbauen . In Dorkshire sollen
große Kohlengruben erwarben werden . Für Land mit Fabrik-
anlagen , neue Fabriken und Werkstätten und den Ankauf von

Farmen und Ländereien hat die Gesellschaft weit über 20 Milli¬

onen Mark ausgegeben . — Die im Jahve 1915 gegründete Land-

wirtschaftsabteilun -g der englischen Großeinkaufsgesellschaft er¬

zielte im letzten Jcchre rund 20 Millionen Mark Umsatz, wovon die

Hälfte auf Frrtter - und Düngerstoffe entfiel , die an Pächter-
genoffenschaften bzw. an Konsumvereine für deren Mitglieder ge-
liefert wurden . Für rund 10 Millionen Mark landwirtschaftliche
Erzeugnisse werden im Gegenverkehr übernommen und an die
Konsumverein « abgegeben . -

_ _

Magistrats- und Gesamtftadtratsfitzting.
Rüstringen , 23. April 1919.

Kurz noch 6 Uhr eröffnet Oberbürgermeister Dr . Lueken
die Sitzung . Nach Feststellung der Präsenzliste wuöde folgende
Tagesordnung erledigt : .

1 . Bender «»« deS Elektrizit8tS *ertra ««S. S» liegt folgende
BvÄage vor:

„Die Siemens Elektrischen Betriebe haben «ns Grund einer
Verordnung der Reichsregierung vom 1. . Februar 1919 btztr. die

schiedsgerichtliche Erhöhung von Preisen bei der Lieferung von
elektrischer Arbeit , GaS und Lvitungrwasser die Erhöhung der
vertraglich festgesetzten Strompreise und Maximalgebühren bean¬
tragt . Dak Ergebnis der unter Zuziehung der BetriebSkommfi.
sion und des Finanzausschusses mit dem Direktor Scherf der
S . E . B . stattgssurrdenen eingehenden Verhandlungen ist au» der
anliegenden Vereinbarung ersichtlich ES wird beantragt , der Ber - ,
oinbarung in erster Lesung züzusttmmsn . Die durch di« Vertrags » r
Änderung bedingte Erhöhung der Strompreise ist so a^ herordent - !
sich hoch , dak» W R« Stadt auf di« WMhMW wälzen mutz. Nach ,

den heutigen Verhältnissen umfaßt hie gesamt« Strompreil-
erhshung folgerte Einzelbeträge:

Zuschlag zu dem Preis des HochspanmingSstrom» 10, S -HI
hierzu 22 Proz . Verlust « . . . . . . . . . 2si1 „
Erhöhung der kvüaxtmalgsbühr . 0,53 ,

s -
10si4 -A-

l Hierzu kommen noch folgende weitere Lasten : ,
Mehrausgaben an Gehälter und Löhnen . . . . 7,— ^ -
Kapitaldienst für Betriebserweiterungen . . , . 0,92 ,
Preiserhöhung der Betrisbsmaterialien . . » . 1,— „
nachzuzahlend« Kohlensteuer seit August 1917 . ._ 2,74 ,

zusammen - 25,— ^
Hierbei ist nicht berücksichtiĝ, daß di« Dtromkosten pro Kw.»

Stunde sich durch V-erbvauchervückgang voraussichtlich noch weiter
erhöhen werden ( 6 -Uhr-Ladenschluh, .Rückgang der Kriegsindustrie,
Kasernen , größere Licht-Verbraucher usw .) . Da der Kraftstrom¬
preis nicht beliebig herausgesetzt werden kann, wenn der elek¬
trische Antrieb mit dem Dampfantrieb wettbewerbsfähig bleiben-
soll , so schlagen Magistrat und Finanzausschuß vor , den Licht¬
stroinp reis von 60 bzw. 45 Pf . auf 90 bzw. 78' Pf . , also um 80 Pst
je Kw.-St . und - den Kraftstrompreis von 35 Pf . aut 45 Pf . je
Kw . -Stunde zu erhöhen . Da die Kleinverbraucher keine Zähler»
miete bezahlen , so ist der Lichtstrompreis unter den heutigen Ver¬
hältnissen und im Vergleich zu den Strompreisen anderer Städte
atS nicht zu hoch zu bezeichnen.

"
Die St . -M . H - Müller , Brügmann . I . Müller,

Hinrichs und Herbermann hegen Bedenken gegen die so¬
fortige Annahme , insbesondere gegen die zu späte Einbringung.
Oberbürgermeister Dr . Lueken und St . -M , Stamm erklären,
daß der Vorräte in erster Lesung zugsstimmt werden könne. Eine
frühere Einbringung sei unmöglich gewesen. — Nach weitere»
unwesentlichen Bemerkungen wird die Vorlage in erster Lesung
angenommen.

2. Grundstückssachen. Einem EuteignungSverfahren für den
Wog nach dem Stadtpark wird zugestimmt.

3 . Stadt I . Masse. Das Landesdirektorrum hat nach weit»
rem Verhandlungen die Zahl der Gendarmen auf 3 erhöht . Bei
MeinungSverschiÄdenheitsn über die Zahl der -äuzustcllendev städ¬
tischen Schutzleute bleibt der Stadt das V-erwaltungsstceitvec-
fähren . Damit sind die Bedenken beseitigt , die die Stadtver¬
tretung bisher in dieser Frage hatte . Daher wird dem Statut
über die Errichtung der Stadt I . Klaffe zugestimmt.

4 . Fischerei . Oberbürgermeister Dr . Lueken teilt mit , daß
dem Hochseesischereiunternehnien SO Dampfer überwiesen worden
sind.

5. Verschiedenes. Der Anstellung eines kaufmännischen
Sachverständigen bei der gemeinsamen Preisprüfungsstelle wird
zugestimmt ; ebenso der Bewilligung von 2800 Mark für Wagen
in Hankhausen.

Oberbürgermeister Dr . Lueken widmet dar -ruf den au »-
scheideuden StadtratSntitgliedern einige warme Worte des Ab¬
schieds , in denen er ihnen den Dank der StcDt und der Magistrats
aussprach . Er sprach weiter d« , Wunsch aus , daß die Ausschei¬
denden ihrerseits in ihren Pressen weiter -im Interesse der Stadt
wirken möchten. — " Nachdem noch die St . -M . Stecker und
Hünlich im Namen ihrer Fraktionen einige Abschiedsworte ge¬
sprochen, wird die Sitzung geschloffen.

Aihs «»ksrk
- Der Geheimagent . Aus Berlin wird berichtet : AIS Gc»
Heimagent gegen Spartakus hatte sich der ' Vizefeldwebel Wandet
ansgegeben . Mit einem gewissen Brunner Hatte er sich bei ver
Pensionsinhaberin Frau Kramer in der KÜnigstraßc ernge»
schlichen und sie am nächsten Morgen zu berauben versucht, nach¬
dem er sie durch einen Faustschlag fast besinnungslos gemacht
hatte . Wie Frau K. vor Gericht bekundete, fand sie später da»
Bett , in dem die beiden Männer die Nacht zugebracht hatten , in
einem solchen Zustand vor, als sei es zum Verbergen für ihren
Leichnam nach verübter Tat eigens hergerichtet worden . DaS

Kriegsgericht hielt den Beweis bezüglich der räuberischen Absicht
nicht für voll erbracht und verurteilte den Angeklagten nur
wegen Körperverletzung zu vier Wochen Gefängnis , die durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt erachtet würden.

Vierzig Personen , bei einem Kinsbranl . getütet und »er-
wundet . Aus Charleroi wird gemeldet : Bei einem Brand,
der in einem Kiiwtheater während einer Vorstellung ausbrach,
wurde : , vierzig Personen getötet und verletzt.

Ein GntShof durch Berliner Räuber auSgeplündert . Ber¬
liner Blätter berichten : Bewaffnete Räuber , di« von Berlin aus
einen -verwegenen Raubzug in die Provinz unternahmen , wurde«
nun hier ermittelt . Auf dem Hofe des Gutsbesitzers Basin in
Mainsüorf bei Hohenseefeld im Kreise Jütevbog erschienen eine»
Abends zwischen 9 und 10 Uhr , während das ganze Dorf schon
im Schlafe lag , vier Männer , die mit Revolvern bewaffnet
waren . Sie erklärten , daß sie im Aufträge deS Soldatenrats
eine Durchsuchung der Räume vornehmen müßten , zwangen die
Hausbewohner , in den Keller hinabzusteigen , verschlossen hinter
ihnen die Falltür und machten sich dann daran , alle Behältnisse
zu erbrechen . -Unterdessen kamen zwei Söhn « des Besitzers nach¬
einander nach Hause . Ihnen war schon ein Kraftwagen aus¬
gefallen , der unter Bewachung der Chauffeurs vor dem Dorfe ge- ,
halten hatte . Seine Lichter waren durch eine Decke abgeblendet.
Als sie daS Haus betraten , wurden sie von den drei Männern
ebenfalls in den Keller gesperrt . Auch ein anderer Dorfbewohner,
der daSll Auto ebenfalls gesehen hatte und stehen blieb , wurde
von einem der Räuber , der am Eingang zum Gehöft« Basins
Posten stand, bemerkt, gleich herangeholt und ebenfalls m,den
Keller gesteckt . Während so die ganze Familie mit dem Nach¬
barn gefangen saß,,vollendeten die vier Mann die Durchsuchung,
fanden auch 22 000 Mark bares Geld , außerdem für mehrere
tausend Mark Wertpapiere . In den Wohnräumen packten sie
auch noch Kleidungsstück« und Bettwäsche zusammen , in den Vor»
ratsväumen 1 ^ Zentner Speck und 14 Zentner Wurst . Endlich
gingen sie nach

' dem Stall , schlachteten hier ein Schwein und
brachten es mit allem übrigen nach dem Kraftwagen , am da»,4
mit der gangen Ladung davonzufahren . Erst nach längerer Zeck
wogten die Eingesperrren , sich zu befreien . Die Verfolgung
wurde dadurch erschwert, daß die Räuber am Eingänge de-
Dorfes die Telegrapbenleitung zerschnitten hatten . DaS Auls
hatte jedoch auf der Fahrt nach Berü -n eine Panne erlitten »»^
dabei war per Oelbehälter verloren gegangen . Er wurde ge¬
funden , und dadurch kam man auf die Spur der Räuber.
sich ergab , hatte der Chauffeur Walter Meißner au » der Ber¬
liner Straße 112 in Pankow die Fahrt gemacht und 800 Mr!
Fuhrlohn erhalten . Sein Auftraggeber war der 23 Jahre aN
Sohn Rudolf des Schankwirts Stuhlmann aus der Goechestrald
11 zu Weihensee . Hier in der Schankwirtschaft war auch , der

ganze Plan geschmiedet worden . Frau Stuhlmonn , eine e»>-

fernte Verwandte Basin », wußte bei diesem Bescheid und Ham
sich mit dem Unternehmen auch einverstanden erklärt , aber
der HerauSga -be der Waffen , die sie besorgte, die Bedingung
stellt, daß zwar alles geraubt , aber niemand erschossen wer»e>

dürfe . Der Sohn StuhlmannS hatte dann drei Freunde »u

Weihensee , den 28 Jahre alten Friedrich Hartmaun , einen ebe»I
alte « Heinrich FlieSbach und einen 82 Jahre alten HanS FsiFll
für den Raubzug gewonnen . . Die Eheleute Stuhlmann , de«

Sohn sowie die anderen Teilnehmer an dem Raube und °

Chauffeur wurden verhaftet . ^

Hochwasser.
Freitag , den 28 . Aprss : Varmiltags 9 .00, nachmittags 9.35 IN

Vercmtw . st Politik , Feuilleton u. d . allgam . Teil : Josef Kliche , ^
oldenb .-ostfries . Angelsgenh . u . AuZ Stadt u . Land : Oskar
KsLqzr RM Hug, Druck: Kamt Hvg u« Es ., sämÄ. in Rüsuck»
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Sicherheitswehr.
Sluf . Veranlassung des Direktoriums und Be-

Ickllutz des Gemeinderats werden am Sonnabend,
den 26 . April d . I . , abends 7 Uhr , von den Bezirks- -*

Vorstehernin öffenilichen Versammlungen
Mmlörmen zm Zelkritt iS tzir MerheitMhr
des Bezirks angenommen .

'
Die Versammlungen finden statt : Für Siddern¬

hausen bei Albert Eden , für Schoost bei Jakob
Wagner, Schortens bei B . B . Gerde», Ostiem bei
Heinrich Hinrichs, Heidmühle bei G . Schutt , Roff¬
hausen bet W . Schorfs . In den Versammlungen
werden für jeden Bezirk 8 Mann in den Orts¬
ausschuß gewählt , welche mit den Vezirksvorstehern
«tuen Obmann für den Eemeindeausschuß be-
stimmen . Bon den Mitgliedern wird der nächtliche
Wachdienstunentgeltlich äusgeführt und wird zum
Beitritt in die Sicherheitswehr des Bezirks hiermit
aufgefordert. Näheres ist bei den Bezirksvorstehern
und hier zu erfahren . (1402

Schortens , den 23. April ISIS.
G . G e rsd e sf , G .-D.

Abgabe von MidungrstMn.
Auf vom Demobilmachungsausschutz für die

hiesige minderbemittelte Bevölkerung überwiesene
Bekleidungsstücke werden hier Anmeldungen bis
1, Mai d . I . entgegengenommen und werden danach
hie Abgabelcheine verteilt . (1403

Schortens , den 23. April 1919.
G . Gerde » .

MW

4 M ÄM «.
Am Freitag . 25. April,
erlangen im „ Riistri » ger Hof ", Ulmenstraße 23,
folgende Gegenstände meistbietend auf Zahlungs¬
frist zur Versteigerung:

I . nachmittag - 1 Uhr pünktlich»
Markttaschen , Reisetaschen, Körbe , Bilder , Rasier¬
spiegel, Toilettespiegel , Holzsohlen, Metallabsätze,
Lederabsätze, Strohschube , emaillierte Töpfe und
Limer , Tee- und Eßlöffel , Gabeln , 1 Gasherd
mit Tisch, 1 Hängelampe , 1 Kronleuchter , 1
Schirmständer , 1 Bierapparat m. Eiskasten, 11
Kocbflaschen, 1 Zigarrenkasten (passend für
Selterbuden ), 4 Wastchsänder, 2 Brotmaschinen,

- Tabletts , 1 Schaukelbadewann « , 1 Waschbalje,
1 Waschtopf, 1 Kaffeseroice, 1 Koffer , Borte »,
Gardinenkasten , div. Gläser , 1 Wecker , 10 Paar
Schaftstiefel, Schuhe u. a . ni.
2 Anzüge, 1 Herrenjacke, 1 Ueberzieher, einige
graue Röcke , mehrere Wolldecken, 1 Jackett , b m
Kostümstoff (F >orte), mehrere Helle Voilekleider,
Negenhüte , Tellermützen, Vabyhauben , Loden¬
stürmer , Strohhüte für Herren und Mädchen,
Schürzen . >

II . nachmittags 4 '/, Uhr»
1 grünes Plllschsofa m. 4 Plüschstühlen , 1 Sessel,
4 Bettstellen mit Matratzen , 2 Sofas , 8 Tische,
I Spieltisch, 2 Spiegel , 1 Spiegelschrank mit
Spiegel , 1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 1
Serviertisch , 18 Stühle , 1 kl . Teppich, 2 Kleider-
chräNke , 1 Putzschrank, 1 Besenschrank, 5 Küchen-
chränke, 2 Waschschränke, 1 Bettschirm, 1 Kohlen-
chrank, I Leckbrett, I Fach grüne Portieren,

1 Kommode,» sl422

1 SchveLbinasehiire.
Die Möbel sind sehr gut erhalten.

Aukt. Reents, Mstringen
_ Fernsprecher 632.

Herr T . tzenkensiefken, Dangasterinoor läßt we¬
gen anderweiten Ankaufs sein 4 Minuten vom' Bahnhof Dangaslermoor unmittelbar an der
Aalleubi",scher Straße belegenes fast

«MS MWas ; «III Mein Akltil
groß 12 L 82 gm , nlit Antritt zum 1. November
° I . durch mich verkaufen.

Gebote nehme bis zum 28 . April d. I ., nach¬
mittags 3 Uhr , entgegen.
^ HesS - e , Auktionator,
1AW Fernruf 447.

Aufruf!
Alle ort - ansässige« km MllttSrverhSttnkS stehenden Einwohner

unserer Stadt , welche bereit sind, die bestehende Regierung und die

Gewährleistung der persönlichen Freiheit , sowie deS öffentlichen und

privaten Eigentums mit allen Mitteln z» stützen , werden dringend ans¬

gefordert , sich unter Angabe ihres Namens , MilitärverhältnisseS und

genaner Adresse mündlich oder schriftlichbei Schwenker , Schlossplatz IS

oder Ribken, Oldenburger Strafte IS , zn melden.

PiüWlMI.
Den Einzeichnern in die angelegte

Pumpernickelliste (auf 84 Seiten ange-
laufen ! !) teile ich hierdurch ? «be iftmit,
daß das Backen von Pumpernick l vom
Verpflegung «« »! » chutz abgelehnt ist.

Pumpernickel , Brötchen usw. werden
ziemlich überall <in ^ ioeltdnrg , Bremen)
m großen Mengen hergestellt, ein Beweis
für dos Bedürfnis . Hier wäre dies auch
möglich, der Gesamtmagistrat unterstützte
dies , ebenso die Gewerkfchait der Bäcker,
aber der Verpflegungsausschuß unter
Führung von 2 Mitgliedern lehnte ab.

Ich hoffe dennoch, der Fortschritt —
die Auswahl in der Brotbelieferung —
wird sich durchsetzen. IMS

^ rstzabrK M . Henning.

' / . -

Stadturagiftvnt Vervel INS

Zwangsweise
verkaufe ich am 25. d . M . , nachmittag , 3 Uhr , «vent.
Fortsetzung am 26. d. M ., nachmittag » 3 Uhr , im
Saal « der Concordia, Reue Straße 14:

2 Standuhren , 1 Waschtisch , 2 , Nachttische , 1 An¬
richte, 1 Toilettentisch , 1 Kleiderschrank, mehrere
Sessel und Stühle , 1 Herrenfahrrad , 1 runden
Tisch, 1 Bücherschrank, 3 Ledersessel, t Küchen¬
büfett , 1 Büfett , 1 Plano , 1 Schrank (geschnitzt),
1 Truhe (geschnitzt), verschiedene Portieren,
1 Gobelin , 1 Relief , 2 Chaiselongue, 1 Herren¬
schreibtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Flurgarderobe,
1 Wäscheschrank, verschiedene elektrische Kron¬
leuchter, 1 Marmorsäule , verschiedeneZinkwannen,
1 Gondel , 3 Plüschläufer , versch . Perserteppich » ,
verschied. Bilder , verschied. Weck - und Weingläser,
niedrere Portieren , mehrere Stores , Gardinen,
mehrere Bettlaken, Bettbezüge , Kissenbezüge,
Ueberschlaglaken, Plümobezüge , Tischdecken , Ser-
vielten , verschiedene Porzellan - und Glassachen,
Meyers Konversations - Lexikon u . sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend gegen bat:.
Verkauf bestimmt ! 1302

FrerichS , Gerichtsvollz.

IN

Auktion.
zreitag, den 25 . April Wy,

nachmittags 2'
j- Uhr ans.,

werde Ich im Nathschen Lokale, Ecke Börse» . u«d
Mitscherlichstraße i» Rüstringen , folgende Sachen,
teil » auS Offiziershaushalt stammend , (1430

1 Sofa mit Umbau , 2 dito ohne Umbau , 1 Sofa-
ttsch mit Plüschdecke, 3 Teppiche 1 Vertiko , 1
Sekretär , 1 Spisgelschrank mit Spiegel , 1 antik,
(imit .) Stollen schrank, 1 eleg . dunkeleich. Spiel¬
tisch zum Aufttappen , 1 Rauchtisch, mehrere
Spiegel , 2 Serviertische , 2 Kommoden, mehrere
Tische, Stühle und Bilder , 1 Wanduhr , 2 Säu¬
len , 3 Aür . Kleiderschränke, 6 Bettstellen mit
Mali . u . Auflegeikissen, mehrere sollst. Betten
und Bettwäsche, 2 Matratzen , 1 Waschtisch, 2
Eimerschränke , mehrere Küchenborten mit Ge¬
schirr , 1 Kronleuchter , 1 Hängelampe , 1 Bücher-
bvrte , 1 Korbstuhl, 1 Handnähmrfchrne , 16m
langer Läufer , 1 guterh . Kinderwagen , 1 Sport¬
wagen , 1 Posten neuer Handtücher , 1 Leider¬
handkoffer , 1 Posten Damen -, Herren » und
Kinderkleider , Wäsche, Hüte , Mützen, Kragen,
Handschuhe, Schlipse , Strümpfe , Unterzeug und
Schuhe , 1 weitzwoll. Golfjacke. 8 Tuben engl.
Rasierkreme , 1 Posten Offiziers -Uniformstücke,
darunter 1 Pelzmantel und 1 Watt. Mantel,
Uniformröcke, Jacketts u. Hosen, weihe Jacken,
1 Paar fast neue Jagdstiefel , 1 Paar Wach¬
stiefel, 1 Oelmantel , Südwester u . Handschuhe,
Porzellan - unld Glassachen , 1 Messt.i-gdo.vle,
Nickelsachen, Messer u . Gabeln , Nrppsachen,
HauS - u . Küchengeräte , 8 Fahrradschläuche und
eme große Menge andere hier nicht Lezeichnete
Sachen

öffentlich meiMrtend versteigern.

Auktionator « so Vssi »,
Wilhelmshaven « Dtratze Telephon 1323.

S - rirde.

Sande . Wegzugshalber läßt Herr Gastwirt und
Kaufmann F « H. Bnß am

St» A. Mkilt ?.,
- nachmittags 1 Uhr,

in und bei seiner Wohnung Hierselbst» öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen- was
folgt : (1127

1 «litt « MW.

1 Mil« »! M1 SAM« .
1 FMlWW.

1 eintür . Kleiderschrank, innrere Betten , Bett¬
stellen urck Matratzen , 2 Nähmaschinen , 2 Sofa »,
1 Ausziehtisch , 1 Küchentisch, anders Tische,
6 Polsterstühle , andere Stühle , Garderobenstän¬
der, . 1 Küchenbsrte mit Töpfen , 1 Wasserbank,
1 Waschständer, Waschtische, 1 Brotfchneide-
Maschine, Tellerborte , 1 Fleischhack.naschine,
Messer, Gabeln , 1 Tragejoch , 2 Gas -Plätteisen,
1 anderes Plättersen , 1 Petroleumkochmaschine,
1 Gaskocher, 1 Wirtschaftswage , Glas , Porzellan
und Stsinzeug , 1 Bohnenschneidemaschine, Kalk-
farben , 1 Onalmfänger , 1 Letter , Kisten und
Kasten , Wein - und Groggläser , Kegel und Kugel,
1 Rasenmähvsoschine , Zeitschriften und sonstige
Sachen.
KaufklelHaber lade yievmit sreurrdlichst ei».

Ish. GMeken , AuMonator.

Sonnabend , den LS. April ISIS,
abend - » Uhr r

samlllenabeiu!
im Saale d«S Tonndeicher HoseS,
« cke Schnl » und ZedeliuSstratze.

Die Damen der ortranwesenden Kanre-
raden sind höflichst eingeladen . f1412

Ser Vorstand.

Maxi
Erwarte dich heute abend um

V Uhr zum Ball in » er Kaiserkrone.

i4i7

Haben auf der Ziegelei in Sand«

grosse Posten greller
2 ' /» und 3 ' /, ora stark, mit Nut und Feder und
Kantholz in allen Längen und Stärken abzugeben,
das Holz ist wie neu . Auch sind daselbst noch ein
paar gnterhaltene Treppen und SO StückFenster
mit Glas , teilweise zum Oeffnen , ca. 1,00 x 1,20 m
groß , billigst abzugeben . » f1S87

Näheres bei

WM « t S «M », 8ml.
und aus der Ziegelei in Sande . _

N M MKM
großer Posten karrierte Blocks L St . 1,60 Mk.
10 St . 15,50, je 50 Blätter , sehr großer Posten
Schreibmappen , 2 Sorten , 1 Sorte 2 Mappen
0,25, die andere Sorte 2 Mappen 0,35 Mk. , für
Wiedcrverfäufer noch Ermäßigung . — Ferner:
ein Stuhl , Spielzeug , Sportwagen mit
Gnmmibereifg . , einige Teil « Zimmergeschirr
und ein Holzschuppen (Fachwerk), Größe ca.
6,65x4,5 , Höhe 2,80 m , Dachfchalung vorhand
Mehrere Leitern daselbst. 1286

. Telefon 751 . iKöroenstr . VV par i . r.

Rüsiringen -Wilhelmshave « .
Am Freitag , den 85 . April , abend - « Uhr,
im Lokale des Herrn Fischer (Odeon ), Nordstrab «) :

Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung r

1 . Abrechnung vom 4 . Quartal , Bericht und Neu¬
wahl des Vorstandes und der Kommissionen.

2 . Wahl eines Ortssekrrtärs.
3. Maifeier betreffend.
4 . Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung müssen wegen der Be¬
deutung der Tagesordnung alle Mitglieder der
alten Partei bestimmt und pünktlich erscheinen,
trotz des Umstande », daß das Versammlungslokal
für viele Genossen etwas ungünstig belegen ist. Die
mehr zentral belegen«» ' Lokale waren an allen in
Frage kommenden Tagen durch Bälle besetzt.

Mitgliedsbücher sind zwecks Legitimation mit¬
zubringen . (1622

Nlsßilijitt- ni Keizn -Berftüd
Röstlingen - Wilhelmshaven.

Am Donnerstag , den 24 . d . M . ,
abends V Uhr

i,ir „ G - <rlrr »eik " , Vrrseirftvntze
Tagesordnung sehr wichtig, Erscheinen sämt¬

licher Mitglieder erforderlich. ,
1314 Die Ortöverwaltuna.

ins ösnsMW"
Rslftringen -Wirhelmshaven.

Achtung! Kollegen!
Laut Vereinbarung mit den Unternehmern des

Baugewerbes erhöht sich der Lohn ab 16. refp.
17 . April dieses Jahres auf 1W5

r .a Rk . W MM für M » m

r.z» M. sn sinle i«k Sn-
Mi » WlirNittt.

Bei der am Freitag ftattfindenden Lohnzahlung
muß der neue Lohnsatz zum ersten Male zur Aus-
zahlung gelangen . Wo da» nicht geschieht, muß
hiervon sofort im Bureau , Rüstringer Straße 6,
Mitteilung gemacht werden . Der Borstand»

Z Merriensrel!
Lin Arb « ter - Turnverein soll hier

gegründet werden . Wer sich hierfür
interessiert, wolle sich am S « . April
abends 8 Uhr im Mariensieler Hof ein-
fiudcn. Dev Er,rbs * »i - ev.

8port8kreiin<1e

Im Vertrauen ! «

auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst
wenn schon vieles andere ohne Erfolg an¬
gewandt , nehmen Krane :» bei Monatsbe¬
schwerden die s . Jahren erprobte » , vielbew.
echten Franentropsen „Krebae " , destill.
er . Cinnamoni , Aich . Caryphyl . Fol . mellis
L Fl . 5 M . » Qual , ertra stark 7,50 vl , b . sehr
hart «. Beschw. Doppelriesenflaschs 12 .50 M.
Wesentl . u . bed. erhöhte Wirksam! , wird meist
erzielt durch gleichz . Gebr . v . Krebar - Tee,
Pak . 2,50 M . Waruung v. Nachahm . Vers,
n . ausw . geg . Nachn . od. vorh . Gins. d . Betr.
Medizi « , » erfandst «« », Bremen « 0,

Postfach 225. sSV3S

8v!il°W«rei , « « olweoi » » iwt8vlil«>s» «rei , 1l»»olw« iii» »
keprntwverletütt,

vekmenkorsl,
klctttstrsk » 2,

ompksklsn »leb kür »II»
im ? »«r !i vorlcommsnäsn

Xrkslten . j105S

W « Mi«
zu verkaufen . (1380
Mellumstr . 7, III , Mitt.

MWuUt
MkWm

liefert Fein - und Haus-
haltswäsch « zu soliden
Preisen b - schonendsierBe¬
handlung . (9490
Kr» « Prinz «nstratz« 10

Fernruf 264.

Ü
Ohungeadenck« kinäen 8oQN»d« »<i»,
adsircks8 Uiir , in cierTurndslie äer Lotmi«
Lelcs Löniß - unck OlcisnburZerstt . statt.
— — ^ nmeläungen ä»selbst . — —

rMmii , „ rillktirs"
^ iIbeIinsk»ven -UüstrinIen . 1911f1381

Dangastevmoor.
Sonnabend , den26. April,
abends 8 Uhr, bei Kraal«

Bllsmuilmg
Tagesordnung:

Das Rätesnstem . (1382
Referent : Schmitz.

an ^ lasseichmichheutet»
für Theater und 5
Ball frisieren«

« LMilkS.
Peterstr . 104. Fernruf 24S.

N.

k>Lrbersl u . eliom.
^Vssclisnslslt

stüotrinioo , ?»t« »kr. 8k

Sonnabend , den SS » April , abend - v Uhr-

Me WM MsMUllW
im Lokale des Herrn Taddicken in Sande.

Zweck : Stellungnahme zur Maifaier . (1431
Die Arbeiter von Sande , Neustadt -Gödens

und Diekhausen werden zu dieser Versammlung
eingeladen . Aus , ihr Arbeiter , rüstet zum Maiseft
der Arbeit . Die Arbetter -Vereiye werden gebeten,
sich zu beteiligen . Der Vorstand.

Setz - BtSA » .
Sonnabend , den SO. April , abend - 8 Uhr,

bei Schütt , Heidmühle:

Geserlü'AllsklMlW
Tagesordnung:

vorstandsbericht und Abrechnung v .1 . Quartal.
Neuwahl des Vorstandes u. der Kommilitonen,
Maifaier betreffend.

Da » ErscheinenAller ist unbedingt « forderlich.
18Slf Der Vorstand.

Freitag , de« » 5 . April ISIS , abend « 8 Uhr.

kmeMttrung
1427? im Hof von Oldenburg.

Der KaoteLporstand

^ FH

z

O
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LZGD § GlÄ6 ^ VÄ

spielt in Russland , in einer Oe¬
se IIseiis.it , dis Nnenäiieii veräor-
bensr , dis ins Innerste dsitlossr
ist , als bei uns. Lr rsi^t uns
diese OssePseiialtrnit sllen idrsn
Lsklsrn , vis sie virkiied ist.
Ls ist nur sin Abbild der TViilr-
iiedireit , das Kanin nook an dis
^Vadrdeit deranreiodsn dürft«,
!?uin 1'sil soZar reiodliod ast^e-
dämxit , veil dem Autsn 6e-
sslunaok des deutsoden Lubli-
kunis RsvdnunA Astralen vsr-
den niussts . 8ie 2U risiASN var
undsdinAts RotvsndiKksit , veil
nur aus diesem 8umpfs sied dis
truKisodsn Lontlikts rin solel^

'
dramatiselisr Löks autdausn

konnten.

LLvr ?ISH L ^^ sLlZlF , äsrr LS . ISIS:

0r3ufMrunZ äe8 NonumentAlkÜms

p» -V V
n

Din russisobes Littsudrsma in 6 Lict.su von Vuvs Osus , dom srkvlArsioksu vübuoo - u . /k'ilWsoin-iktstsIIsr.
I7vk« r dsr lüsisterband 6 »r ! Vilbelms «ovvis dureb

8xIvl2 !« I1r dis Klitvc -iilcUnA dsr bsst .su Ksrlinsr Lüustlsr ist 8jp ! « I »I« it:
A 8t » » öse» . mit , disssm IVsrk sin stsl ^ss VrrsupiNis dsukssbsr 8t » » ÄE»

— vilmlcuost Zssokatksa rviv vis Luvor . —

VvrkükiruNALneitsn : ^VoebsvtaKS 5, 7,15 und 9,15 Ilbr . LooutsAS 8, 8, 7 und 3 vkr.

Von dsr § e, »mt «n vsrlinsr Press « als bedeutendste » Kulturverk bereicknet!

AGlÄG IvL
virck S » « Vajxvsxeeprnel » der Ic » «a » »« » d »» HVoel » « « veröl »» !

WssZrs » LL»« LNSA6LrGri5

§ Mr ML ^ GlZrurLlLl:
der Handlung stellt dsr koliaei-
msistsr Lapussin , ein Nsnsok
olins Hedes sittliolis Lmptindsn.
Lr sovodl vis seine Xnpansn
sind 8tawMAästs des » gelden
8aiises -

, eines Varietees „mit
anselilissssndsr OelsAenlisit " .
8is däutsn Verdrsodsn aut Ver-
dreodsn dis sie niodt msdr aus
vovd ein visssn . Nun Freist Lu
dem so dslisdtsn Nittel des l?o-
Froms. Ls FsünFt . Vis anfFe-
rexts NenZs mordet, plündert
und ssnKt. Vood das Lodioksal
lässt sied niedt dstrÜASn. Vis
sildnende OereodtiAkeit greilt
sied idre Opksr aus dem 8umpks
dsraus . Vnsrdittlied ist idr rä-

odsndes Balten.

W
K

Ptivatunterricht z . jeder
Zeit in meinem Institut,
Börsenstiabe 116. ( Halte¬
stelle der Strahcndnhn
Bautet- Rathaus ) 7S3S

fr . l( ! smm 86 n,
Mitglied d . R .-T .-V.

IHM
Mkkteii

«litt

l - iecler xur l ^sute

MMGM
der be1 :slr> sts dsutenspisler der6sgsnv »ri

— Reue « I?r » ^r » rn»,i ! — I
17. a . : vis - 1si-liM-s.ün und dsr 2immsi -AvnsiI. — !
vis durstiASu KnKsI . — vsr Vumpsns -rmmlvr. ,^Ksldatsnlisdsr . — Vsr Hasbtvvsndlsr . — vis trau - 1
riKs Lailads vom Hittsr vsdubi -aad und aadsrss . !

vintrittslcartso 4 . — , 3 . — , 2 . — , 1 .— Mc .
'

und Ltsusr bsi 6sbr . V-adsrvigs . IA48 j

vnlltrickrs rllv kri krtizrii » p» l sing r Ls. ! M"

Liitg-
MtttSi^r

Midi N . UilidIl. dlM
(8 . V. d . Zsgr . 1891 HsmburZ)

Orlsxrupps WiNielrnsksvsn.

k^reitso , «Zen 2Z . ^ pnil:

W« Il !
'

.Netrisr VVsz; 4 . jl .iblj lt'sispboa 979.

!
in prima Qualität bei
sorgfältigster Ausführung
liefert schnell und billig

ükkZerilkültk . 58. III.

Vassr AsssslliAss Lsis -ammsir-
— ssin vsrbuudsa mit —

ISIÜ-l - IttßlMKSl!
kiadst am preitsx , LS . /Ipril '

im Saals ds » prisdrickskokes statt.
Visrvu sind vrsunds u . Vönnsr
raitvamsn frsundl . sinAsIadsa

/^nkanA 7 17br.

VorlrZ ^ e u . Osberr -sbc ^ unxers
in 6er - Kaiserki - onö.

jxsqH.
" rum Vesten dsr IVollltiitiyIceitsicLSse. -IjWM

Abends 8 Uhr.

Vs ladet berrliclist sin
1421 vsr Vorstand.

M« MW » UMUU ! U -« UWUWK8 WNW-

Ferrsv-
uud ulle übrigen Ver¬
sicherungen 0087

T«l . 4»8
Bers . -Bureau Merget
Wilhelmsh ., Börsenstr. 4,
gegenüberOldb. Landesb.

LlWNMiWLWLMMS

WAlehle min'

Achtung!
firme grosse? Lall

in der Kaiserkrone.
Anfang 7 Uhr . si4l8f Anfang 7 Mir.

Zer Mir! und MuMlH.

1352j vonnerKtLZ , «Len L4 . ^ prlL 1919:

LcraHes ktrLnrcde»
-lrnksng 7 Lldr. ^ nk«» tz 7 Vlir.

UW.
Auftreten sämtlicher

Künstler n. a. :
6esck visier

KamIiQl^

Verwandlungs-
Spitzentänzerinnen.

L
Heute 1384

» . folgende Tage:
Erstaufführung:

8»

MtMlidte

M»
mit Paul BeikerS

in der Titelrolle.

Rauchen verboten ! !

AM? IM
Olynipische Spiele.

Unerreicht!
Die hängendelebende

Brücke.

Todes ' Anzeige.
Am 15 . d . M . starb

nach kurzer Krank¬
heit in»Braunlage im
Oberharz unsere in-
n -gstgellebte Schwe¬
ster , Schwägerin und
Tante

Theaterfernsprecher
Nr . 27.

Vorverkauf von 11
bis 1 und von 4 Uhr

nachmittags an.

,
NWMW

Ilm 2
« Ml ^ .1» Lsnualrcnü , <!en rs - ^ prü,

D krüßrMZrrs --

Z 1 '
« ntrkrrsNL «Z,en

INI 8 <Li6ltren !rvk.

Ililll Xnksng 7 V!rr. / ^ nksng 7 Vkr.

WUDMMWWMVVZ
^ öf-

IjAknvM Sruss
^

l konzessionierter
, s Kammerjäger.
« > MarienstratzeL

^ ? Telephon 1402.
WWW Kr ^ OlLZErus«

im blühenden Alter
von 18 '/» Jahren.

Dies bringen tief¬
betrübten Herzens
zur Anzeige

S. FWNU. FW
u. Heinzi.

Aldenburg, den 24 . !
April 1919. s1407

Ls ladet kreusdlicZist eia 1ZSZ
Vor Vorsiandl.

kLarte» » kiuck kr» ? e» t-vr>1r«I reu baden.

zn leWlen Fvhren.

GmllBiiWenSerg!

SiiWUM
werden für Grundstücke
durch öffentliche Verstei¬
gerungen erzielt. Diese
dürfen in dem oldenbnrg.
Gebiete gewerbsmäßig
nur von den amtlichen
Auktionatoren » orgenom- !
lyen werden. >

Es « mpsichlt sich hierzu i

amtl. Auktionator und!
Königlich- Preus ; .Lotterie - !

W? LE » L, ? A I K« M MM L« « I» ein , M Le « m

,.MW!

AD

W
Lm 29. Lpril 1919 : Lbsobiods - u . Vbrsv-
Lbsud kür dis kslisbts VortrsAssttvAsriu
fräul . k^neäel korckers
autsr AitvirlcuvA vAmchsktsr Uüastlsr.
VsrstLrlctss Ususorobsstsr uutsr psrs.
VsituvA dss Lovesrtwsistsrs Vsrrv Otto.

>8

MOÄUW Um
Störtebecker- und Edo- Wiemken- Ltratze.

'M

I4L. Lartsv sind an dsr Lbsridüsss « und
im Vorvsrks .uk iu babsn.

r ? MetzUrrf!
Am Montag starb

unser früherer Ar¬
beitskollege

GAG

Wir werden sein
An denke » >n Ehren
ho . len . j ! 420

Ressort III.
Die Beerdigung

findet am Freitag
nachmittag S Uhr
von der Leichenhalle
Aldenburg aus statt.

Todes -Aiizeigk.
Gestern morgen!

8 30 Uhr, entschlief j
sanft im St . Wille¬
had - Hospital mein
lieber einziger Sohn,
unser guter Bruder,
Neffe und Enkel

HILF « !
Im Aller von 8

Jahren 5 Monaten
folgie er seinertieben
Mutter. Dieses zeigen
mit der Bitte um
stille Teilnahme an
Georg Eden nebst j

Familie.
Aldenburg, den 23.

April 1919. f1408§
- Die Beerdigung!
findet Sonnabend,
nachm. 3 30 Uhr, aus j
d .AldenburgerFried-
hof stakt.
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88. Jahrgang.
Nr. 96.

A -rss St «rdt <rnd Land.
RSstringen , 24 . April.

Die Lohnbeweflnng in deu Privatbetrieben.
Die Lohnbewegung dersin Privatbetrieben beschäftigten Ar¬

beiter und Arbeiterinnen nimmt für die Arbeiterschaft einen
günstigen Verlaus . Die Arbeitgeber des Baugewerbes haben ah
17 . April die Werftlöhne bewilligt , für Maurer 2,40 Mk. , für
Bauhilfsarbeiter und Erdarbeiter 2,30 Mk. die Stunde . Damit
ist der Streik im Baugewerbe abgewendet . Im Holzgewerbe
dauert der Streik noch an . * Der Schlichtungsausfchuß , den die
Arbeiter angerufen haben , hat ihnen gestern die Werftlöhne zu¬
gebilligt. Die Arbeitgeber müssen zu diesem Schiedsspruch noch
Stellung nehmen . Im Metallgewerbe hat die Firma Goed-
hardt vom 1 . Mai ab die Werstlöhne bewilligt , weshalb dort
weiter gearbeitet wird . Der Arbeitgeberverband hat sich gestern
mit der allgemeinen Lage beschäftigt, lieber feine Beschlüsse ist
uns noch nichts 'bekannt geworden.

Bei der Verlegung der Brotkartenausgabe von der Schule
WilhelmShavener Straße nach dem Lokal neben der Nüstringer
Sparkasse machten sich, wie uns geschrieben wird , schon am Mitt¬
woch bei der MilchkartenauSgabe große Unzuträglichkeiten -be¬
merkbar. Es ist völlig verfehlt , ein so kleines Lokal an be¬
lebtester Straß « zu wählen . Die reihenweise Aufstellung draußen
hei Wind und Wetter behindert den starken Straßenverkehr . Der
Raum selbst ist zur Hälfte geteilt , eine Hälfte für die drei Ab¬
fertiger , die andere Hälfte für das Publikum . Bei dem Ge¬
dränge kann das Publikum nicht ein - und auspafsieren . Wird
das Publikum ungehalten , äußern sich bedienende weibliche An¬
gestellte in herausfordernder Weife . Eine Dame davon meinte,
das Publikum hätte garnichts zu sagen . Sie arbeite , wann sie
wolle . Die Entrüstung auf beiden Seiten ist dann natürlich
groß . Schleunige Abhilfe ist dringend erforderlich.

Wilhelmshav - n , 24 April.
Ein Hamster - und Schlcichhandelsnest au - gehoben. Fm

Hotel Burg Hohenzollern wurden am 22. April von der hiesigen
Kriminalpolizei durch überraschende Haussuchung fünf frisch
geschlachtete Schweine , drei Zentner Speck , drei
Zentner Schinken , ein Zentner Rindfleisch,
ein Zentner Kalbfleisch und eine große Menge
Wurst waren, aus Geheimschlachtungen herrührend , fest-
gesiellt und beschlagnahmt . Das Fleisch ist der Kommunalver-
waltung zur Verteilung an die Bevölkerung übergeben worden?
Reben einem gerichtlichen Nachspiel hat der betreffende einen er¬
heblichen Schaden , da er die Waren zu recht hohen Preisen ein¬
kaufte.

Die Botschaft hört man wohl, aber . . . Dem Vernehmen
nach , heißt es in einer uns iMrfandten Zuschrift , steht in aller¬
nächster Zeit eine Konsolidierung des Eierniarktes zu erwarten.
Händler verschiedener Kreise haben sich vereinigt und wollen all¬
gemein nur einen Höchstpreis von etwa 50 Pf . für das Ei den
Geflügelhaltern zcchlen und die Eier dann direkt den Ver-

Deilase, Freitag,
den 25 . April ISIS.

brauchern durch Beschickung der Dfävkte mit einem geringen
Aufschlag AuführLN, fod,

'
das Stück stellen wird.

una I
b sich das Ei dann auf höchstens 60 Pf.

Patcntschan , zusammen gestellt vom Patentbureau .. Johannes
Koch, Berlin NÖ 18 , Gr . Frankfurter Straße 59. Franz Kühl-
mann, Rüstringen - Wilhelmshaven, BiSmarckstr. 185:
Sprengmin « mit Zeitzünder zum Zerstören von ' militärischen Ge¬
räten , Fahrzeugen u . dergl . Angem . Patent . — Derselbe : Neber-
hängend ansgebildetes Lager für Gra -biermaschinen -Pantographen .--
Gebrauchsmuster . — Derselbe : Modellflugzeug als Spielzeug.
Gebrauchsmuster . — Fr . Nrpp« , Emden: Zweiteilige Verschleiß¬
büchse in Baggereimern und deren Verbindungsgliedern , sowie in
Gelenktransportbändern . Gebrauchsmuster . — -Wilhelm Dickmann
u . Paul Sporer , Wilhelmshaven : Vorrichtung zur leichten
Lösung eines SchlipshatenS . Gebrauchsmuster.

Sande . Die Arbeiterschaft von Sande , Neustadt -Gödens
und Diekhausen ivird zu der am 26. April , abends 8 Uhr, bei
Herrn Taddicken stattfindenden Versammlung eingeladen . Da
die Arbeiterschaft am 1 . Mai einen Umzug veranstalten will,
soll hierzu in dieser Versammlung Stellung genommen wenden.

Moorwarfen . Der Sozialdemokratische Wahlverein ( Meh»
heitspartei ) hält am Sonnabend den 26. d . M ., abends 8 Uhr,
bei Gastwirt Brüggemann eine Mitglieder - Ver samm¬
ln ng ab, in der nur über die Maifeier verhandelt werden soll.

Schortens . Sonnabend den 26. d . M . findet bei Schütt,
Heidmühle, die Generalversammlung des Sozial-
demokra - ti scheu Wahlvereins statt . Die Genofsinneu
und Genossen werden auch an dieser Stelle besonders darauf

LsLLs Glinrinev.
Roman von Erürnänn Graeser.

28) - ( Nachdruck verboten .)
Mit einem Schlage war alles wieder aufgewacht uK > noch

M« hatte die Scham so heiß in Lotte gebrannt . Im ersten
Augenblick hätte sie ihre Sachen packen und ans und davon laufen
Mögen . Wenn es erst einer wußte , dann-

Lotte schlug die Hände vors Gesicht und schluchzte auf . In
diesem Augenblick empfand sie , wie glücklich sie hierMeworden,
nun sollte alles wieder ein Ende haben?

Allmählich nkucde sie ruhiger — was konnte er denn wissen
7- nichts ! Aber, daß es gerade dieser Likowsky sein mußte, - oer
ncherlich alles viel schlimmer und feindseliger ansah , als es m
Wirklichkeit war . r-Sie zermarteke sich den Kopf, ob sie ihn nicht auch schon
früher gesehen hätte — bekannt war ihr sein Gesicht ja vorge¬
kommen — aber vergeblich. Dann drängte es sie , zu Tante Wink¬
er zu gehen, ihr alles zu beichten, damit sie vorgebsugt , wenn
Man dieser etwas Falsches erzählen würde — aber sie gab es
^ eder auf , sie schämte sich zu sehr. Ob sie Forsten einen Brief
schrieb — Forsten , der ihr schon so oft geholfen ? Nein , es ging
Acht . Es blieb ihr nichts übrig , sie muhte abwarten , was da
über sie hereinbrach.

Aber wehe'
ihm , diesem Menschen, wenn er sie ins Unglück

üurzte. Doch, als er vorhin mit ihr gesprochen, hatte er denn
so rachsüchtig ausgesehen ? Wenn sie sich sein Gesicht vor-

llellte , schien es ihr , als sei es nur traurig und kummervoll ge-Wesen/
Und dann wurde Lotte ärgerlich über sich selbst: Warum

Mte sie ihn denn so fortlaufen lassen? Sie hätte ihn gründlich«usforschen sollen.
4. Kapitel.

Kn der großen Wovderstube waren alle Tische znsammen-
Mellt , weiß gedeckt und die Kaffeetassen darauf in den gehörigen^ standen verteilt.
. dann ging die Klingel , einer nach dem anderen kam —

auch Likowsky. Lotte atmete tief auf : Heute wollte sie
Uagen , aushorchen , was sie zu erwarten hatte . Ach — wie

n ^ ich empfand sie gerade jetzt, wie sehr sie das Treiben hier
° ^ biese neue Welt , von der sie früher keine Ahnung gehabt,

teil »
^ asfeeduft füllte die Stube , dann — als der Kuchen-

Eor geworden — steckte sich einer nach dem andern Ziga-
eil^nc ^ Stummelpfeife an , und die Unterhaltung , dieser inter»

" te Kampf der Meinungenen , kam nun erst ins rechte Fahr¬ns ' Kn dgr ersten Zeit hatte M für Lotte rMsts Spannen - ^

hingewiesen , daß alle erscheinen müssen in Anbetracht der wich¬tigen Tagesordnung.
Oldenburg , 24 . April,

Auf die Ausgabe des Bucheckern» !? in der Drogerie Fischerweisen wir an dieser Stelle besonders hin.
In der Versammlung der Bauarbeiter wurde zunächst überdie Verhandlungen am Orte berichtet und der Versammlung das

Angebot der Unternehmer bekannt gegeben . So ganz einverstan¬den war man damit nicht, besonders damit nicht, daß die Unge¬lernten noch den Lohn der Gelernten bekommen sollen.
' Die Ab¬

rechnung , die sehr gute Kassenverhältnisse aufweist , wurde zurKenntnis genommen und dem Kassierer Entlastung erteilt . Zur
Maifeier wurde beschlossen , allen Veranstaltungen , di« von Sei¬ten des Gewerkschaftskartells veranstaltet würden , rege zu unter¬
stützen. Ebenso wurde einstimmig beschlossen, eine Maimarle zukleben.

Eine Erdarbeiterversammlung soll in dieser Woche noch
stattfinden und Stellung zur Neuregelung der Löhne nehmen.Der Reichst» , » !, deutscher Kriegsbeschädigter hält Donnerstagden 24. April', abends 7 >/> Uhr , eine Versammlung ab , wozu alle
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen eingeladen werden.

Lohnvcrhandlungeu - im Baugewerbe . Bei den am Sonn¬
abend den 19 . d . M . stattgefundenen Verhandlungen im Bau¬
gewerbe ist es zu einer Einigung gekommen . Wenn sie auch das
nicht gebracht hat , was in Anbetracht der Teuerung notwendig
ist , so ist doch einigermaßen ein Ausgleich geschaffen. Die Löhne
sind wie folgt festgesetzt: Maurer und Zimmerer die Stande
2 Mk., Hilfsarbeiter die Stunde 1,92 E Für Wässerarbeitenund Ueberstunden wird ein Ausschlag von 30 Pf . und für Nachl¬und Sonntagsarbciten ein solcher von 60 Pf . die Stunde gezahlt.

Ansgebrochene Militnrsträflinge . Am Karfreitag sind ver¬
schiedene Militärsträflinge aus der Arrestanstalt ausgebrochen,die alle bis auf einen wieder eingebracht sind.

Einbrüche . Bei den Fahrradhändlern ^ VoSger am Damm
und Oltmanns , Donnerschweer Straße , wurde eingebrochen und
bei dem ersteren zwei und bei dem letzteren ein Fahrrad mit
Gummi gestohlen.

Diebstahl . Aus dem Sitzungszimmer de» Finanzmimster»
ist eine Decke im Werte von zirka 200 Mark gestohlen worden.
Dies ist schon die zweite Decke , die dort gestohlen worden ist.

Oldenburger Lniidestheater . Am Freitag den 25 . April
findet die hiesige Erstaufführung von Thaddäus Nittners vier-
aktigen Komödie Garten der Jugend statt . Die zarte Märchen-
stimmung , in die das ganze Stück gehüllt ist, sowie der köstliche
Humor , mit dem der Verfasser an einem alternden König, Ser
-mir Hilfe seines Verschönerungsarztes umsonst die Illusion der
Jugend aufrecht zu erhalten sucht, die dauernde und bewußt er¬

lebte Trästik des Alters schildert, haben dem Werk überall zi*
starkem Erfolg verholfen.

Ofen . Der Pastor als verunglückter Anstands¬
lehrer. Fünf Anbauer in Petersfehn , deren Kinder in diesem
Jahre konfirmiert werden sollten, schickten diese gleichzeitig zu
einem Tanz - und Anstandsuntervicht . Wir w .ollen hier dahin
gestellt sein lassen, ob das geschmackvoll war oder nicht, sondern
lediglich die Art behandeln , in der der Pastor Ramsauer darauf
reagierte . Ex verlangte nun nämlich von den Eltern der Kinder,
daß sie bei ihm Abbitte leisten müssen, wenn sie ihre Kinder
konfirmiert haben wollten . Vier der also aufgeforderten Eiterst
krochen zu Kreuze , statt sich eine solche Einmischung energisch zu
verbitten . Nur der Anbauer Janßen hatte Rückgrat , das pastor-
liche Ansinnen entschieden zurückzuweisen und als darauf sein
Sohn von der Konfirmation ausgeschlossen wurde , erklärte ' er
selbst seinen Austritt aus der Kirche. Der Herr Pastor sieht, daß
er sich in seinen Methoden arg vergriffen hat und damit einfach
die Kirchenaustrittsbewegung einleitet.

Rastede . Angehörige des Baugewerbes machen wir . auf die
Bausch ule Rastede (Oldenburg ) aufmerksam , die .es sich
zur Aufgabe gemacht hat , Bauhandwerker theoretisch zu Meistern
und Polierern heranzubilden . Die Ausbildung genügt auch als
Vorbildung zur Meisterprüfung . Näheres über Ausbildungszeit
und Kosten enthält das Programm der Bauschule Rastede,
welches dieselbe kostenfrei versendet . (Siehe auch Inserat .)

Delmenhorst . Am Sonntag den 27. und Montag den
! 28. d . M . findet nach jahrelanger Pause wieder ein Krammarkl
j aus dem hiesigen Marktplatze' statt . Am zweiten Märkttage findet
> zugleich ein Vieh- und Schweiuemarkt statt . Die Beschickungdes
! Viehmarktes dürfte keine bedeutungsvolle werden , wie auch der
! Markt - allgemein unter dem herrschenden Mangel an Ueberfluh
? kein richtiges Marktleben aufkommen lassen wird,
j — In Haft genommen wurde eine Frau , weil sie
i Kleidungsstücke aus einem Paket ans dem hiesigen - Bahnhof ent-

deres - geben können, als die Mienen der einzelnen Sprecher zu
beobachten, diese mageren , scharf markierten Gesichter, die alle
hatten und die ihnen eine gewisse Aehnlichkeit gaben , so unähn - -
lich sic sich auch sonst, waren . Jeder glich einem Fanatiker , aber
einem , der es schon anfgegeben hatte , mit seiner Weltanschauung
durchzudringen man verteidigte sie nur , ohne Erbitterung und
Gehässigkeit — mit leiser Resignation.

Mit der Zeit hatte Lote aber auch für das , was da gesprochen
wurde , Interesse gewonnen . Es war ja , im Grunde genommen,
nichts anderes , als was sie selbst bewegte — mochte man nun
vom „Ich " sprechen, von der Liebe, der Fra .uenemanzipation
oder der Freiheit des Individuums . -Alle wollten ja nur , was
auch sie wollte : Glücklich sein und andere glücklich machen.

Likowsky beteiligte sich nur selten an diesen Unterhaltungen'
— er rauchte ununterbrochen seine Zigaretten , sclsien auf daS
Stimmengewirr zu lauschen, war aber immer auf der Lauer
nach „Typen "

, wie er einmal gesagt hatte . Auf dem Knie lag
fein Zeichenblock, der Bleistift war fortwährend in Bereitschaft,
und — aus den Haken und Strichen , die er hin . und wieder aufs
Papier kritzelte — entstand dann . plötzlich das Gesicht eines der
Anwesenden.

-- Auch heute saß er wieder , isn Winkel am Fenster , Stift und
Papier in Bereitschaft , zeichnete aber nicht. Lotte fühlte , daß
sein Blick auf ihr haftete , wieder mit jenem merkwürdig trau¬
rigen Ausdruck, den sie sich nicht zu

' erklären vermochte.
Jetzt wartete sie nur noch auf den Anlaß , um zu ihm zu

treten und ihn zu fragen , was er von ihr und ihrem Leben
wußte . Aber da stand er plötzlich auf und näherte sich ihr . Und
mit seinem kurzen Nicken , als sähe er sie erst jetzt und wolle

'begrüßen , blieb er vor ihr stehen. „Forsten kommt wohl heute
nicht? "

„Er kommt doch immer erst gegen neun , er hat doch Bor¬
trag "

, sagte sie und mühte sich, ihre Erregung zu unterdrücken.
,Sie kennen Walter Forsten auch schon lange ? " fragte sie , nur
um ihn festzuhalten , da er an ihr vorüber wollte.

„Ich verdanke ihm sehr viel — er hat mich hierher gebracht. "
„ Mich auch"

, sagte Lotte.
„Ich weiß !

" Und forschend fetzte er hinzu : «Fühlen Sie sich
denn jetzt glücklich ? "

„Woher wissen Sie denn , daß ich früher . ,
„Ich kenne Sie doch schon langeI"
„Ja , das sagten Sie neulich schoiu — aber woher denn —

ich habe Sie früher doch nie gesehen? "
„Aber ich — wie oft bin ich früher an Ihnen vorbeigegangen,als Sie noch in das Porzellangeschäft gingen . Und dann später,als Sie . . . " „
-Nun? " tzagt, Aati«, Mch M (Herz KM M . . .

* ß

wendet hat . Zwei Einbrecher wurden von hier nach Oldenburg
überführt.

— Gestohlen wurde aus einem Haus« an der Olden¬
burger Straße mittels Einsteigens ein Jackett.

— Ein Wäschediebstahl wurde in der Nacht zum
Ostersonntag in einem der Jutehäuser verübt . — Hühner ge¬
stohlen wurden einem Anwohner der Baumstraße . — Cigarren
und Vevsicherungsmarken wurden einem Anwohner der Kramer¬
straße gestohlen. Die Diebereien nehmen täglich zu.

— Ger Bremer Generalstreik und Bürger¬
abwehr streik hat bewirkt, daß jeglicher Geschäfts - und
sonstig« Verkehr mit Bremen . eingestellt werden mußte . Eine
Anzahl in Bremen beschäftigter Arbeiter wird auch wohl zur
Untätigkeit gezwungen werden , da Bremen keinerlei . rwerbS-
tätiges Leben zeigt , vielmehr einer toten Stadt gleicht. Der
Mangel an Lebensmitteln macht sich versitS geltend , indem mehr
als je von Bremer Einwohnern versucht wird , Eßwaren zu be¬
kommen. Der jetzige Zustand in Bremen soll besonders für
Kranke und Kinder geradezu entsetzlich sein.

Kirchhatten . Bei Ausübung 8er Jagd erhielt der 3Jjährig«
Maurer August Bruns einen '

Schuß in den Kopf, der ihn sofort
tötete. Ostern vorigen Jahres wurde sein Bruder in Ostern¬
burg vom Zuge überfahren und getötet.

Einswarden . Auf Veranlassung der hiesigen Arbeiterschaft
fand am 10 . d . M . bei Buldmann eine öffentliche Ge¬
meinderatssitzung statt . Die am selben Tag « vormittags
stattgefundene Versammlung der Werftarbeiter hatte eine Kom¬
mission gewählt , die mit dem Gemeinderat verhandeln sollte.
Wir konnten feststellen, daß das wirklich eine öffentliche Ge-
meinderatssihung war , denn außer Pressevertretern nahm sonst
kein Gemdindebürger an den Sitzungen teil . Wir wollen hoffen,
daß das Jntsresse an den Gemeinderatssitzungen immer so bleibt.
Der Kartoffelbestand der Gemeinde war verschwunden . Der
Fuhrunternehmer Rowold gab zu , diese Kartoffeln zu 12—14 Mk.
pro Zentner verläuft zu haben . Die Verwaltung hatte Straf¬
antrag gestellt ; da der llebeltäter trotzdem noch ruf freiem Fuß
war . ftam . es zu der Erbitterung der Arbeiterschaft . Nachdem der
Gemeindeverwaltung kräftig der „ Kopf gewaschen"

, beschloß man,
den Genieinderdiener Mademagn sofort zu entlassen und von der
Polizei die sofortige Inhaftnahme Rowolds zu verlangen . Ro¬
wold wurde darauf hin sofort abgefühvi ^ . Die vielen Anschuldi¬
gungen , die da erhoben wurden , sind so schwer, daß die Staats¬
anwaltschaft ein arbeitsreiches Tätigkeitsfeld findet.

ft- Leer . Eine Arbeiterdemanstration fand am
Dienstag vorinittag hier wiedee»htatt , die dritte in Leer seit den
Tagen der Revolution . Etwa 600 Arbeiter und Arbeiterinnen
auS allen Betrieben zogen vor das Rathaus , wo der Kommunist
Seitz aus Emden , der „ zufällig " in Leer weilte , eine Ansprache
hielt , gegen die . Regierung Ebert -Scheidemann zu Felde zog. den
Sturz der Arbeiterräte forderte , weil in ihnen keine Proletarier
saßen , und für die Kommunistische Partei warb , die auch in
Deutschland siegreich sein werde . Bürgermeister HelmS sprach
auf Wunsch der Demonstranten über die Ernährnngsfrage , wobei
er hervorhob , daß man versuchen müsse, mit dem Vorhandenen
auszukommen und daß die Behörden alles getan hätten , um dis
Versorgung sicherzustellen. Im übrigen könnten nur Ruhe , Ord¬
nung und Arbeit bessere Zustände schassen. Der Vorsitzende des
Arbeiterrates Brun ^ sagte Neuwahlen des Arbeiterrats für die
nächsten Tage zu , bezweifelt aber , ob andere Männer mehr er¬
reichen könnten . Rendant Kromminga stellte fest, daß De¬
monstrationen wie die heutige keinen praktischen Zweck hätten,
die könne nur wirkliche Arbeit haben . Der erste Redner forderte
dann Anschluß an Rußland , Serbien , Ungarn usw. , Einführung
des Vierkartensystems und Gleichstellung der Arbeiterschaft in der
Ernährung mit dem Militär . Bürgermeister HelmS wies die
von dem Vorredner gemachten Angriffe zurück und der Führer
der Demonstration Heikens übergab dis Führung der Meng,,
zurück, indem ' er zum Handeln aufforderte . Darauf gingen die
Demonstranten ruhig auseinander . — In der Umgebung der
Stadt , in Loga , Heisfelpe , Neermoor usw. fanden Umzügeder
Landarbeiter statt , die Lebensmittel von den Landwirten,

. forderten und sie teilweise unter Androhung von den Bauern
erhielten . In Loga mußte ein Landwirt vor dem Zuge hec-
gehen, weil in seinem Hause ein Schreckschußwährend der Durch¬
suchung fiel . Die Erbitterung der Landarbeiter kommt zum
Teil daher , weil in den Wochen vor Ostern in verschiedenen Orten
keine Butter verteilt wurde und andererseits im Wege des
Schleichhandels Butter in Mengen und zu hohen Preisen aus¬
geführt wird . _ _

Wettervorhersage.
Vorwiegend wolkig, ziemlich kühl, schwache Nordwinde , keine

oder geringe Niederschläge.

„ Haben Sie diesen Menschen sehr geliebt ? " fragte er plötz¬
lich . Sein Gesicht war ganz blaß geworden und die Hände
zitterten.

( Fortsetzung folgt.) *

LL e<r«,tr»v.
Wladimir Korolenko, Die Geschichte meine- Zeitgenossen.

Zwei Bände , insgesamt 600 Seiten (Verlag Paul Cassirsr,
Berlin , brosch. 15 , geb . 20 Mk.) . Die deutsche Literatur wurde in
ihre » wesentlichsten Epochen in entscheidender Weise vom Aus¬
lände angeregt und , beeinflußt . Was der Engländer Shakespeare
einst den deutschen Klassikern war , das wurden ein knappes
Jahrhundert später der N̂orweger Ibsen , die Franzosen Gon¬
court und Zola , die Russen Tolstoi und Dostojewski der natu¬
ralistischen Schule . Die Schlaf , Holz und Hauptmann , die Viebrg,
und Kretzer — sie alle fühlten und gaben sich als Schüler jener
der Kunst des Naturalismus ergebenen ausländischen Meister.
Weniger bekannt ist bei uns der russische Dichter Korolenko,
dessen vorliegendes Werk erst in einer späteren Zeit , in deu
Jahren 1906 bis 1910 reiste . Die Geschichtemeines Zeitgenossen,
wie er die biographischen Schilderungen nennt , bedeutet di« Ge¬
schichte Korolenkos selbst. Aus dieser packend geschriebenen Dar¬
stellung aber quillts von sozialem Mitgefühl für den russischen
Bauern , sehr im Gegensatz zu Gorki, der seine Kunst viel ent¬
schiedener dsm städtischen und ländlichen Proletarier Rußlands
zuwandte . Korolenko war selbst unermüdlich tätig , um in den
russischen Landbezirken zum Wähle der elenden Bevölkerung zu
wirken . Aus seiner Kenntnis der Verhältnisse ist das fesselnde
Werk geboren , das ein« äußerst wertvolle Kulturgeschichte, ein
Bild aus - dem Leben seiner Zeit , darsteüt . Dazu geschrieben in
einer Form , die jede Ermüdung beim Lesen ausschließt . Ueber-
fetzt ist das Werk von Rosa Luxemburg , die eine ausgezeichnete
Kennerin der russisch-polnischen Literatur war . Rosa Luxem¬
burg hat ferner eine 40 Seiten fassende Einleitung zu den zwei
Bänden geschrieben. In dieser Einleitung , di« im vorigen Jahre
im Strafgefängnis zu BrLslaü entstand , gibt sie ein Bild von »er
Seele , der russischen Literatur überhaupt . Ein Bild , das nicht
weniger anziehend und wertvoll ist , als die Uebersetzung selbst.
Ohne Zweifel wivd hier dem deutschen Lesepublikum eine wert¬
volle Gabe geboten . Daher möchten wir das Werk als Geschenk
in viele verständige Hände wünschen. In öffentlichen Bibliotheken
sollte es nirgends fehlen . LI.

Verankere dein Schifflem nicht an «ineM Kau, , dein Leben
nfW «tner HsffxutNL, . .. ^
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Ailitülhe BkkmtWchmzeil.
Die Beschlüsse des Gesamrstadtrats vom 22.

April d . I . , erster Lesung , betreffend:
») Aenderung des Stromlieferungsvertrages mit

den Simmens Elektrischen Betrieben und Er>
Höhung der Strompreise,

b) Einleitung des Enteignungsverfahrens von
Teilen der Parzellen 73 und 74 der Ehefrau
Christians in Jever gehörig,

liegen vom SS. April bis einschl. den 8. Mai d . I . ,im Rathause , Zxdeliusstraße , Zimmer 7, zu jeder
manns Einsicht öffentlich aus . (1424

RNstringen , den 24. April ISIS.
Stadtnmaistrat.

vr . Lueken.

WW;Mm skr die LMMmrllelle.
Für die von den beiden Nachbarstädten Wtl

helmshaven und Rüstringen eingerichtete gemeinsame
Preispriisuugssteve wird ein tüchtiger Hauptamt !.GMWsMrer
zu sofortigem Antritt gesucht.

Als Bewerber kommen nur erfahrene Kaufleute
in Frage , die eine mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit
in selbständiger Stellung Nachweisen können.

Bewerbungen mit Zeugnissen und Gehalt
ansprücheu werden umgehend erbeten von der

Rüstringen , den 23 . April 19lS.

MlsMunsMe 'Mrivm.
Rathaus ZedeliuSstraße, jl425

Wir halben Gelegenheit gehabt, zu beobachten,
daß werdende Mutter , die in einem kranken ocr-
sicherungspflichtigen Arberts Verhältnis standen,
bereits geraume Zeit vor dem Zeitpunkte der zu
erwartenden Niederkunft an» ihrem ArbeitSver-
höltnis ausgeschieden sind, ohne von dem Rechte der
freiwilligen Beitragsleistung zur Krankenkasse Ge¬
brauch zu machen. Diese Frauen verloren dadurch
Anspruch auf die Leistungen der Kranlenkasse , die
sonst Wöchnerinnen gewährt werden . Wir machen
darauf aufmerksam , daß wir in solchen Fällen auch
die Gewährung der Wochenbeihilfe durch den Liefe-
rungsverband nicht befürworten werden . Wir
empfehlen deshalb dringend die Aufrechterhnltung
der Mitgliedschaft zur Krankenkaffe durch Leistling
freiwilliger Beiträge allen denjenigen , die mit Rück¬
sicht auf die zu erwartende Niederkunft aus ihrem
Arbeitsverhältnis ausscheiden müssen. (881

Wilhelmshaven, den 8 . April 1919.
Der Magistrat.

Bartelt.

Fm städtischen Pslogehause werden 500 Paar
Kriogsstiefel in den Größen Ä bis 36 an Krieger¬
flauen , Witwen .Md Arme verkauft . Diese Stiefel
kosten für di « Größen 23 bis 30 ein Paar .2,20 Ml .,
für die Größen 31 bis 36 ein Paar 2,78 Mk.

Znm Kauf der Stiefel werden rm Rath rufe,
Roonstvaße , Zimmer 6d, Ausweise ausgestellt.
Ohne Ausweise werden keine Stiefel abgegeben.

Wilhelmshaven, 23. April 1918. (1416
Der Magistrat.

. Läger.

Der auf Sonderkarte L 4 zur Verausgabung
gelangende (1413

Speck
wird am Freit », den 25. d. M . in nachstehenden
Fleischerläden verkauft : . Steinhoff , Alte Straße,
Johannes , Börse,iswrche, Schaaf , Kaiserstratze,
Hullmann , Roonstvaße.

Der Preis ist auf 2Z0 Mk. für >4 Pfund fest¬
gesetzt.

Wilhelmshaven, den 24. April 1819.
_ Städtisches LebenSmittelamt.

AMilkkW
rn Betreff der Veranlagung zur

Einkommensteuerund *
Vermögenssteuer.

Die Steuerpflichtigen werden an folgende Be-'iimmumgen dK Einkommensteuergesetzes vom 12.
Mai 1906 und des Vermögenssteuergesetzes von
demselben Lage erinnert:
I . Anmeldung von Kapitalschulden , Schuldzinsen

und sonstigen Lasten.
Nach Art . 10 des Einkommensteuergesetzes ver¬

liert der Steuerpflichtige sein Recht auf Berück¬
sichtigung

1 . von Schuldzinsen , dauernden privaten Lasten
und Renten öffentlich-rechtlicher Natur (Ka¬
non, Domanialgefälle usw. ),

2 . von Beiträgen zu Witwen -, Waisen - und
Pensionskaffen sowie LebenSversicherungS-
prämien,

wenn diese Verpflichtungen nicht in jedem Fahre
bis zum 10. Mai einschl. auf dem vorgeschriebenen
gedruckten Formulare beim Vorsitzenden des
VchätzungseuSschuffes cmgsmeldet werden.

Wenn die vorgsschrie-bene Anmeldung beim
Vorsitzenden verspätet oder unvollständig erfolgt
ist, darf eine volle oder teilweise Berücksichtigung
nur zugestanden worden , falls erhebliche Billig-
teitsgründe vorliegen . Me Berücksichtigung kann
auch «m Beschwerdeverfahren erfolgen . Entstehen
durch di« Erörterung einer Antrages des Steuer¬
pflichtigen aus eine derartige ausnahmsweise Be¬
rücksichtigung bare Auslagen , so trägt diese in allen
Fällen der Steuerpflichtige.

^
u

^

der Anmeldung ist entweder das besonders
zu diesem Zwecke hergestellte Formular ( Muster 1)
oder ein SteuercvklärungKformular (Muster 6
»der 7 ) zu benutzen.

Das gleiche gilt nach Art . 13 des Vermög -.nS-
-tsneogc >etzes hinsichtlich der bei der Vermögens-
. teuevvevcmlagmig «l^ iÄ^ iaoen Schulden Un¬
rasten .

"

N . Anmeldung der Gewinnanteile »rm Aktien¬
gesellschaften »sw.

» Rach Art . 1k Wbf. 2 Z . 3 des Einkommen-
steussgesstzeS sind Gewinnanteils von solchen Aktien--
gesellschaften, Kommanditgesellschaften cm<k Aktien,

Gesellschaften mit VefchMckttt Hastnntz « A Ä« <-
getragenen Genossenschaften, welche ihren Sitz im
Freistaats haben , nur steuerpflichtig , soweit sie
3 Proz . des eingezahlten Betrages der Aktien bzw.
der Geschäftsanteile übersteigen . Diese Einschrän¬
kung der Steuerpflicht greift jedoch nur dann Platz,
wenn der betreffende Steuerpflichtige in den ein¬
zelnen Jahren bis zum 10. Mai einschl. die in Be¬
tracht kommenden Gewinnanteile nach den verschie¬
denen Er -werbSgesellschaft-sn getrennt dem Vorsitzen¬
den veS SchätzungsausschuffeS anmeldet und «war
unter Angabe des Nennwertes seiner Aktien bzw.
Geschäftsanteile und der Höhe der verteilten Pro¬
zente . Für diese Anmetd-vug nt «in besonderes
Formular nicht Vovgeschrieben; sie , kann aber auf
lern SteuererklärungSformiAare (Muster 6 oder 7)
erfolgen , wobei dann die Anmerkungen bzw. Er¬
läuterungen zu beachten find.

Kür verspätete oder unvollständige Anmel¬
dungen gilt das zu Z . l Mbs . 2 Bemerkte.

Hl . Einreichung einer Steuererklärung.
Nach Art . 2ö des Einkommensteuergesetzes ist

jeder Hcmshaltun -gSvorsdaUd und jeder Einzel-
stehoude, welcher im Vorjahre zur 14 . oder zu einer
höheren Steuerstufe — entsprechend einem Ein¬
kommen von 1200 Mk. ober mehr — veranlagt ist,
zur Abgabe einer Steuererklärung auf einem For¬
mular nach Muster 7 verpflichtet.

Diejenigen Haushaltungsvo -rständs und Einzel¬
stehenden, welche im .Vorjahre zu einer niedrigeren
Steuerstufe veranlagt waren , sind ohne weiteres
nur zur Angabe ihres Kapitalvermögens und der
Erträge desselben unter Benutzung eines Formu¬
lars nach Muster 6 verpflichtet ; sie haben jedoch
weitere Angaben über ihr steuerpflichtiges Ver¬
mögen und Einkommen auf besondere Aufforderung
de- - Vorsitzenden des SchätzungsausschuffeS inner¬
halb der zu bestimmenden Frist zu machen.

Die Steuererklärung gilt nicht allein für die
Einkommensteuer , soirdern auch für die Vermögens¬
steuer ( Art . 28 des VermägenSstsuergesetzeS) .

Aktiengesellschaften, Koiunmnditgesellschaften auf
Aktien, Gesellschaften mit beschränkter Haftung und
eingetragene Genossenschaften haben mit einer
Steuererklärung nach Muster ö eine Ausfertigung
der Bilanz , der Gewinn - und Verlustrcchnung und
des Geschäftsberichts sowie gegebenenfalls der dazu
seitens der zuständigen Stellen gefaßten Beschlüsse
dem Vorsitzenden des SchätzungsausschuffeS einzu¬
senden.

Die Einreichung der Steuererklärung hat in
jedem Fahre bis zum 10. Mai einschl. bei dem
Vorsitzenden deS SchätzungSauSschussc» zu erfolgen.

- Für Personen , welche unter väterlicher Gewalt,
Pflegschaft odep Vormundschaft stehen, sowie für
diejenigen Steuerpflichtigen , welche nicht natürliche
Personen sind, ist die Steuererklärung von deren
Vertreter abzugeben . Für Personen , welche ab¬
wesend oder sonst verhindert sind, die Steuer¬
erklärung selbst abzngeben, , können Bevollmächtigt«
eintreten . Dem Nießbraucher liegt die gleiche
Pflicht zur Steuererklärung ob wie dem Eigen¬
tümer . '

Auswärtige Steuerpflichtige find zur Einrei¬
chung einer Steuererklärung nur verpflichtet, so¬
weit eine besondere schriftliche Aufforderung deS
Vorsitzenden des SchätzunHsauSschujses an sie er¬
gangen ist.

Wer die ihm obliegende Steuererklärung nicht
innerhalb der vorgeschriebenen oder gesetzten Frist
abgiebt , verliert nach Art . 27 deS Einkommen¬
steuergesetzes und Art . 29 deS BermögenSsteuer-
gesetzes die gesetzlichen Rechtsmittel gegen seine
Einschätzung zur Einkommensteuer und Vermögens¬
steuer für das betreffende >Lteverjähr.

Die Steuererklärung gilt u . a , auch dann als
nicht gemäß Art . 25 des Einkommensteuergesetzes
abgegeben, wenn sie nicht auf dem vorgeschriebenen
gedruckten Formular erfolgt ist, wenn die in Art.
25 Z . VIII des Einkommensteuergesetzes vorge¬
schriebene Versicherung oder die Unterschrift des
Steuerpflichtigen fehlt oder wenn sic überhaupt
keinerlei Angaben über da» Vorhandensein oder
nicht Vorhandensein von Einkommen oder Ver¬
mögen enthält.

Wird die versäumte Steuererklärung nicht in¬
nerhalb der durch besondere Aufforderung gesetzten
weiteren Frist abgegeben, so hat der Steuerpflich¬
tige neben den -veranlagtem Steuern einen Zuschlag
von je 25 Proz . zu entrichten , unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur Zahlung der etwa der Staatskasse
entzogenen Beträge / der etwa ( vergl . nachstehende
Z . VIII ) verwirkten Strafe , sowie der. durch die
Feststellung der hintepzogenen Steuern erwachse¬
nen Kosten. >

denselben im übrigen zu gewährenden Be¬
züge ( Lohn und sonstige Bezüge - ;

el) die sonstigen seine Wohnung teilenden Per¬
sonen , insbesondere die nicht zu seiner Haus
Haltung ^ hörenden Kinder , ferner Kostgänger
usw . nach Namen und Beruf . Derartige Per¬
sonen sind dem betreffenden Haushalt .iygs'
Vorstand oder oeffen Vertreter zu entsprechen¬
der Auskunft verpflichtet.

8 . Geschäftsinhaber und sonstige Arbeitgeber oder
ihre Vertreter sind verpflichtet, die von ihnen
beschäftigten, im Freistaat wohnenden Ange¬
stellten, Gehilfen und Arbeiter nebst ihren Ge¬
halts - , Lohn- und sonstigen Bezüge» auf Auf¬
forderung -dem GemeindsvorstanS auf vorgeschrie¬
benem Formular anzu geben.

4. Die nach Z . 1 bis 3 zu Angaben verpflichteten
Personen haben der Gemeindebehörde bzw. dem
von derselben beauftragten Beamten sowie fer¬
ner dem Vorsitzenden des SchätzungsausschuffeS
hinsichtlich der daselbst behandelten Verhältnisse
auch ftn übrigen jode geforderte Auskunft zu
geben . '

VI . Fristberechnung.
Ist der 10. Mai ein Sonntag oder Festtag,

läuft die gedachte Frist erst mit dem Ablauf « des
nächsten Werktages ab.

VH . Bezug von Formularen.
De betreffenden Formulare können seitens der

Steuerpflichtigen , soweit sie ihnen nicht zugesandt
werden , kostenlos bei der Gemeindebehörde oder
dem Vorsitzenden des SchätzungsausschuffeS in
Empfang genommen werden.

VIII . Strafbestimmungen.
Wer wissentlich in der Steuererklärung , den

sonstigemaus die Einkommensteuer und Vermögens
steuer bezüglichen Anmeldungen oder Erklärungen,
bei Beantwortung der von zuständiger Seite an ihn
gerichteten Fragen , in den von ihm vorgelegten
Büchern und sonstigen Urkunden oder im übrigen
bei Begründung eine» Rechtsmittels über sein
steuerpflichtiges Einkommen oder steuerpflichtiges
Vermögen unrichtige oder unvollständige Angaben
macht bzw. anAumeldende steuerpflichtige Erträge
oder anzume -ldendes steuerpflichtiges - Vermögen
verschweigt, wird nach Art . 67 des Einkommen¬
steuergesetzes bzw. Ars. 43 des Ve^mögensstener-
gesetzeS mit dem vier - bis zehnfachen Jahresbetrage
der betreffenden Steuer , um welche der Staat ver¬
kürzt worden ist oder verkürzt werden sollte, und,
wenn ein solcher Betrag nicht zu ermitteln , mit
Geldstrafe von 5 bis 300 Mark bestraft.

Ist -die Falschmeldung zwar nicht wissentlich er-
folgt , aber auf grobe Fahrlässigkeit zurückzu-führen,
so tritt eine Geldstrafe bis zu 100 Mk . ein.

Wer die gemäß Art . 24 des Einkommenst .uier-
ges-etzes vop ihm geforderte Auskunft ( vergl . oben
Z . V , Personemstondsaufnahme ) verweigert , oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder un¬
richtig erteilt , wird nach Art . 69 ->e? Einkommen¬
steuergesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk.
bestraft.

Die Steuerpflichtigen werden in ihrem eigene»
Interesse aufgefordert , obige» genau zu beachten.

Oldenburg, den 7 . April 1818.
Direktorium.

Finanzabteilung.
Im Aufträge : Meyer ._

Gsineiirde Sande

Der Gemeinde sind zum Verkauf überwiesen:
48 Meter Zeltbohnstoff , 17 Unterhemden ( 8 S ) ,
10 Unterhosen ( 8 öl , 10 Arbeilshosen , 10 Strick¬
jacken, 10 Einheitsjacken , 11 HalSschcls, 11
Unterhemden , rot , 8 Unterhemden , Tropen , 10
Unterhosen , Tropen , 10 ArbeiiSjacken, 10 blau«
Hosen, 10 rote Decken.
Die Waren sind bezug»- und abgrbcscheinpflich-

tig . Verkauf bei Kaufmann Heinr . Carls . (1398
Die Abga-beschoine sind beim Gemeindevorstand

einzusordern . -
Der Gemeind evorstsnd.

G . LührS . _ _
Gemeiirös SH-vtens.

IV . Nachweisuug des RiickkaufSwerte» »on Polizen
über Leben» - , Kapital - und Renteuversichernng.

Nach Art . 22 des Vermögenssteuergesetzek kom¬
men noch nicht fällige Ansprüche aus den oben be-
zeichneten Versicherungen mit zwei Dritteln der
Summe -der bislang eingezählten Prämier , oder
Kapitalbeträge , falls - aber der Betrag nachgewie- en
wird , für welchen die Versicherungsanstalt die
Polize zurückkaufen -würde , mit diesem Nückkaufs-
werte zur Besteuerung . Ein derartiger Nachweis
muß seitens de » Steuerpflichtigen jedoch bi» späte¬
stens zum 10. Mai einschl. dem Vorsitzenden des
SchätzungsausschuffeS erbracht Wersen . Auf eine
verspätete ' »der unvollständige Anmeldung findet'
dar zu Z . I Abs. 8 -Bemerkte sinngemäße Anwen-
duma.

LebenSmittelverteilung.
Am Freitag den 26. d . M. kommen aus Lebens¬

mittelkarte ( Abschnitte 21 und 22 abtrennen ) zur
Verteilung : pro Kopf >4 Pfund Graupen , Pfund
44 P,f. , pro Kopf 14 Pfund Haferflocken,-' Pfund
82 Pf . , pro Kopf 1 Pfund Sauerkohl , Pfund 33 Pf .,
pro Haushalt 14 Pfund Gerstenflvcken zu 25 Pf . ;
für Kinder unter 4 Jahren 1 Paket Kiiibergersten»
mehl zu 40 Pf . ; ferner bei Bäckermeister Oetken»
Schortens , Konsunrvcvem Heidmühle und Konsum-
vcrein Middelsfähr für alte Leute über 65 Jahre
sowie Kinder unter 4 Jahren und Kranke Zwie¬
back und Lebkuchen. Für . Kranke wird 14 Pfund
Grieß and 14 Pfund Saäo auf Krankenkarte ver¬
ausgabt . (1388

Lebensmittelkommission Schortens.
S«g. : G . Gerde » . I . A. : Borgmann.

V. PersonenstandSaufnahme.
In Bezug auf die Persoiienstairdsaufnahme legt

Art . 24 deS Einkommensteuergesetzes den Steuer¬
pflichtigen folgende Verpflichtungen auf:
1 . Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter ist verpflichtet, der Gemeinde¬
behörde bzw. dom von derselben beauftragten
Beamten ans Aufforderung ine Inhaber der auf
dem Grundstücke vorhandenen ' einzelnen Woh¬
nungen , Geschäftslokale und Gewerberäume mit
Namen und Berufs - oder EvwerbSart anzugeben.

2 . Jeder Haushaltungs -Vorstand oder dessen Ver¬
treter ist verpflichtet, in gleicher Weise anzugeben
a) die Zahl der zu seiner Haushaltung gehören¬

den, eine Schule besuchenden oder noch nicht
schulpflichtigen Personen;

b ) die sonstigen Mitglieder seiner Haushaltung
-mit Nomen , Wier , VerwanSls -HaftSverhäHnis

»Vorstände, VevufS- oder Er¬zürn Haushaltungsvorst ande,
wevbsart;

v) die Namen seurer bei ihm Kost und
genießenden D »«Moten . Ne -—Lbeoch-lfe"

Die Abgabe von Speisekartoffeln
findet SN den nachbezeichneten Tagen im Ve-
-meindelager in Bargstede , Ziegelei Schwarting II,
wie folgt statt:

1 . für die Wauerschuften Streek , Hohenberge,
Jethausen , Hohelucht, Neudorf , Neuenwege,
Rosen beug und Büppel am Freitag den 25.
April , vorm , von 8 bi» 12 Uhr;

2 . für die Bauerschaften Obenftcohe-Novd, Oben¬
strohe-Süd , Altjürden -Ost, Altjürden -West,
Conneforde , Spohle , Grünenkamp , Seghorn,
Jeringhave am Freitag den 25. April 1919,
nachm, von 2 bis 6 Uhr;

3 . für die Bauersck-aftsn Bargstede und Langen¬
damm am Sonnabend den 26. April 1919,
vorm , von 8 bis 12 Uhr;

4. für die Bauerschaften Dangastermoor , Dan-
-giast , Moor -Haufen und ,Rallenbüschen am
Sonnabend den 26. April 1919, nachm, von
L bis 6 Uhr.

Die Belieferung «-«folgt für dis Zeit vom 21.
Apml bis 18 . Mai d. I.

« » rgstade. den SS . April 1919. (1887

Mus Grund des Art . 1 der Reichsvsrordnmw
Über dir Sonntagsruhe im HandelSgewerb« uw
in Apotheken vom 5 . 2. IS (Reichsgeketzbl-rtt S . IM
in Verbindung mit Z 41 » der Gewerbeordnung wich
für Sonntag den 27. April ISIS mit Nücksiht
den Frühjahrs -Kram -mo-rkt die Beschäftigung vg,
Gehilfen , Lehrlingen und Avbeilsrn im Handel;-
gewerbe , bzw. der Gewerbebetrieb - n offenen Ver¬
kaufsstellen , von vormittags 8 Uhr bis nachmitt-wz
6 Uhr , unter Ausschluß der Stunden von 9,30 ftz
11,30 Uhr vormittags , zugslaffen.

Delmenhorst, den 17 . April 1919.
Stadtmagistrat . BslkSrat.

König er . _ _ Jordan.

Nsv snheriir

Ein für das Jahr 1818/lk nachträglich auf.
gestellter Voranschlag für dei Nrundstückssaichz
liegt vom 24. 1 . M . an 14 Tage zur Einsi .ht und
Einbringung von Bemerkungen im Rathaus
Zimmer Nr . 8 öffentlich aus.

Nordenham, den 16 . Apml 1919.
Stadtmagi stra-t.

Boyken.

Blexen.
De Ausgabe der Brotkarten findet am 28. I

M . zu den bekannten Tageszeiten statt.
Einswarden, den 22. April 1919.
Von der Gemeinde soll auf sofortigen Antritt

ein erfahrener , tüchtiger Kaufmann für den Aa-
und - Verkauf von Lick-ens -mitteln , sowie sonstiger
Waren angestellt werden . Bewerber wollen sich
umgehend beim Unterzeichneten melden, (14A

Gemeindevorstand Blereo.
H. E . Büsin _

'

Am 7. Januar ist in
der Reihersliegwerft in
Hamburg die im Dock 3
gelegene Motorbarkatz des
des Torpedobootes 62"
abhanden gekommen.

Beschreibung : Motor¬
barkaß mit 2 zyl. Daim¬
ler-Motor , Länge ca. 6 m,
Breite ca . 2 in . Am Ste¬
hen schwarze Scheibe mit
weißem Flottillenständer.
Facbe grau mit gelben
Scheuerleisten . Trägt Bü¬
gel zur Aufnahme des
Verdecks vorne . Wer An¬
gaben macht, die zur
Wiedererlangung der Bar¬
laß führen , erhält eine
Belohnung von 5°/» des
Wertes der Barkaß.

W'haven,14 .April19l9.
Reichsverwertungsamt

Wilhelmshaven.
Wallstraße 21.

Gemüse-
Sämereien,
als : Schnittkohl , Mangold,
Spstiat , Radies , Rettich,
Karotten , Zwiebeln usw.

Größte Auswahl in

Mmlsöillmien,
ä Tüte 15 , 20,25 » . 30 Pf-
Erbfen : frühe Mai , Fol¬

gers grünbleibende,
Palerbsen.

Bohnen : Hmrichs Riesen,
Wochsbohnen , große
Bohnen,Unerschöpfliche.

Pslanzschalotten , Ist blaue
Wangerooger , Pfd . ,2 „-L

S. MftlWk,
Altendeichswrg 14.

ZU verkaufen
ein gut erhalt . Damrn-
Svmmerhnt . j1433

Peterstr . 89, pari . r.
Nene Damenstiefel ( 41 - 42)
u . 2 P . Herrenjtiefel (40 u.
43 - 44 ) sowie I Kinderbett-
steile zu verkaufen . j1416

Friederikenstr . 27 , II in.
1409j Trauerhut

(Herrenstrohhut)
billig zu verkaufen.

Goethestr . 7,1 . Etg . m.

« r. MNeil
ohne Matr . zu verkaufen.
W'hav ., Detchstr. 30, p r.

Gehrock , noch nicht ge-
tragen , Friedenstuch , zu
verkaufen. 1439

Mitscherlichstr. 81 . II l.
Wer gibt für neues

Leinen Weiße Kinder¬
schuhe Nr . 26 od . 27 ?

Goethestr . 6, I . Etg . I.
Guterh . Kinderschuhe
Gr . 31 od. 32 geg. Brot
od . bl. Hemd zu vertausch.
1378j Adolfstr . 23. 1 . 1.

1 Schlafzimmereinrich¬
tung , fast neu (Friedens-
wäre ), 1 Sofa , 1 Kommo¬
de und sonstige Sachen
billig zu verkaufe» . ( 1414
Dittmann , Tonndeichst 45

2 gebr . Kinderbettstellen
mit Matratze , 1 Kinder-
klappstuhl zu verkaufen

Me «VTvA«' «pkiioost he« LonK^e.--»»» »»h i , Mitbib-rlichitr.
oder zu vertausch«n . j1379

lck-rlichitr . SO II b.

wenden
von H'erceu- Oberkleidung

Uinarbeiten
» . Militär - u Zivilkleidunz,

von großen Anzügen
in kleinere." '

N. W
von Herreu -Oberkleidung

Damen - Mänteln und
Kostümen.

EleganteForm ! GüterSih!
H KappeUiokk

Ecke Roon - u . Deichslraße.
— Fernruf 183. —

lkllk IrllMll
Tuch- und Klaneilabfäll «,
Felle , Papier , Knochen,
Eisen sowieMetallabsälle
Hädicke , Rüstrtngen II,

Brunsstr . 2,
Eingang Tonndeichstr.

farbtg . Damenhul .jugendl.
Form , H .- Panamahut,
Gr . 55, leinene Kragen,
Gr . 40 und Vorhemde,
wildl . Handschuhe, Dl.
8 — 8 ' /» , graue 2ns .-Erlra<
yiütze, Gr . 55 . jlNö

Metzerweg 14,1 Milte.

Ni!

bester Ersatz sür Soda
Paket SO Ps.

Martljtr . 55 Gökerstr. Ä

Zu verkaufen

zrveZ Ziese«
R .Peters , Brückenw. , Neu¬
marienhausen bet Sande

«Aast neue» Jackett gege"
O Sommerkleid od Ro»
zu tauschen gelacht, jl ^

"

Schlosserstraß « 6 , pari'

Möbl Zimmer
mögt , mit voller Pension
v . älterem ruhigen Mieter
(Handwerker ) ges . jl^
Solinger Ltahlwareuhaus
Marktstr . 40. Tel. M

Gefr - sht
zu Freitag u . Sonnabend
abend 2 schulfreieJungen»
zum Kegelauslehen. jl4vo

rv . Herls »- '
Siebethsburger^ I

Zu sofort können mehr-

eingestellt werden. .
Hinrich Oltmann-

Bootswerft.
Motzen. b . Warflethwd^

Wir suchen für
Hohenzollern einen i- '

kaust j88Ll
tsevmsnn HcSp

Delmenhorst,
Mühlenstraße 31.

-
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^ « ĵa 'TZ ^ ,

'LUW '2 L' L » 'HA«

LZZ « tz S

-s LZ Zs
F , ^ F ẑ V
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